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Zum Geleit

Das Jahr 2010 wurde von den Vereinten Nationen zum 
„Internationalen Jahr der Biodiversität“ ausgerufen. Damit 
soll die Öffentlichkeit auf den dramatischen, weltweiten 
Arten- und Lebensraumverlust aufmerksam gemacht wer-
den. Ein Umdenken bei der Nutzung unserer natürlichen 
Lebensgrundlage ist unbedingt notwendig, wenn wir das 
Artensterben aufhalten wollen. Dazu kann jeder von uns 
seinen Beitrag leisten. Anfangen kann das mit der Beob-
achtung von Pflanzen und Tieren. Schnell lernt man da-
bei, wie wunderbar unsere Natur mit all ihrer wertvollen 
Artenvielfalt ist. Man lernt jedoch auch, wie anfällig und 
verwundbar dieser Schatz ist.
Und mancher Beobachter ist so fasziniert, dass er sein gan-
zes Leben nicht mehr davon los kommt. Was gibt es Schö-
neres?

Die vorliegende Monografie von Jürgen Holzhausen ist ein 
Beispiel dafür. Sein Interesse wurde als kleiner Junge ge-
weckt und er hatte auch das Glück, sein Hobby zum Beruf 
machen zu können. Seit 1993 untersucht er die Vogelwelt 
im thüringischen Teil des Biosphärenreservats Rhön als 
Mitarbeiter der Verwaltung. Unzählige Stunden – ange-
fangen bei Sonnenaufgang und beendet erst bei völliger 
Dunkelheit – hat er auf der Lauer gelegen, um Gewissheit 
über das Vorkommen einer bis dahin nicht beobachteten 
Vogelart zu bekommen. Genau soviel Zeit investierte er für 
ein gutes Belegfoto.

Als würdiger Beitrag im Internationalen Jahr der Bio- 
diversität liegt nun das Ergebnis intensiver Beobachtungen, 
Kartierungen und Auswertungen vor. Ein herzlicher Dank 
für diese wichtige und wertvolle Arbeit, für die Erfor-
schung und Bewahrung der Vogelwelt der Rhön gilt somit 
dem Autor dieser Monografie „Die Vogelwelt der Rhön“.
Auch allen ehrenamtlichen Helfern sei an dieser Stelle 
ebenso herzlich gedankt. Ihre Beobachtungen, Daten und 
Zuarbeiten waren und sind uns wichtige Ergänzungen bei 
Schutz und Entwicklung unserer Rhön.

Karl-Friedrich Abe
Leiter der thüringischen Verwaltung 
für das UNESCO-Biosphärenreservat Rhön
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Vorwort

Nichts hat mich in meinem Leben nachhaltiger fasziniert 
und nichts war für mich eine bessere Lehrmeisterin als 
die Natur. Insbesondere die Vogelwelt der Rhön hat mich 
gefesselt und einen großen Raum in meinem Leben einge-
nommen. 
Das Interesse an der Vogelwelt wurde bereits in frühen 
Kinderjahren durch meinen Großvater geweckt. Er präg-
te mich nachhaltig und verstand wie kein anderer, meine 
kindliche Neugier über Vogelarten und deren Gewohn-
heiten zu stillen. Niemals wurde er müde, Fragen zu be-
antworten, die sich aus meiner Observierung der Vögel am 
Futterhaus ergaben. Damals wurde der Grundstein meiner 
heutigen Artenkenntnis und meiner Liebe zur Natur ge-
legt.

Ich kann mich noch genau an meine erste Birkhuhnbeob-
achtung Mitte der sechziger Jahre erinnern. Mit 12 Jahren 
sah ich als Treiber während einer Gesellschaftsjagd am 
Weinberg bei Weisbach mehrere Birkhühner abfliegen. Ich 
hielt die Luft an und fürchtete um das Überleben der Tiere. 
Glücklicherweise kam kein Jäger auf die Idee, einen dieser 
herrlichen Vögel abzuschießen. Bis auf den heutigen Tag 
ließ mich diese Vogelart nicht mehr los. Gerne denke ich an 
die gemeinsamen Beobachtungen der balzenden Birkhüh-
ner in der Langen Rhön mit Wolfgang Dietzen, Helmuth 
Banndorf und den vielen Mitstreitern zurück, die sich für 
den Schutz der „Langen Rhön“ einsetzten. In den Jahren 
als Schutzgebietsbetreuer in der Langen Rhön war es mir 
vergönnt, mich fast täglich mit der Vogelwelt der Rhön zu 
beschäftigen. So konnte ich meinen ersten Schwarzstorch 
beobachten und den Erstnachweis für den Kolkraben in 
der Langen Rhön erbringen. 

Sehnsüchtig folgten meine Blicke auch den Zugvögeln, die 
wie selbstverständlich und unbehelligt die innerdeutsche 
Grenze überflogen und ihren Brutgebieten zustrebten. Ich 
musste zurück bleiben, stand vor einem unüberwindbaren 
Grenzzaun und durfte ihnen nicht folgen. Um ein Blau-
kehlchen oder eine Grauammer zu sehen, die sich, wenn 
überhaupt, nur auf dem Durchzug für kurze Zeit in un-
serem Gebiet aufhielten, hätte ich meinen Erkundungsra-
dius in Richtung Thüringen ausdehnen müssen. So wuchs 
meine Sehnsucht nach der thüringischen Rhön beständig 
weiter. Mit der Wiedervereinigung 1990 wurde endlich 
möglich, was sich kaum einer vorzustellen vermochte. Der 
thüringische Teil der Rhön konnte erforscht werden. Kon-
takt zu thüringischen Naturfreunden bestand schon vor 
dem Zusammenbruch der DDR. Seit 1987 wurde auch 
in Thüringen der Birkhuhnbestand von Ornithologen und 
Naturfreunden erfasst. Ein Frührentner, der in den Wes-
ten reisen durfte und den wir spaßeshalber „IM-Milchkan-
ne“ nannten, übermittelte uns die „streng vertraulichen“ 
und sehnlichst erwarteten Daten.

Mit der Ausweisung der gesamten Rhön zum Biosphären-
reservat wurden Mitarbeiter in der thüringischen Verwal-
tung eingestellt, so auch ich. Mein Arbeitsplatz befand sich 
endlich da, wo ich mich Jahre zuvor hinwünschte. Seit 1993 
erforsche ich die Vogelwelt der thüringischen Rhön. Was 
mir sofort in der freien Landschaft auffiel, war die Anwe-
senheit des Großen Raubwürgers. Innerhalb von Ortschaf-
ten flog noch der Eisvogel oder brütete der Grauschnäpper. 
Meine langjährigen Freunde Waldemar Bader, Hermann 
Jung, Forstamtsleiter Horst Fulge und Walter Uloth teil-
ten mit mir ihr Wissen um solche Vogelarten, die nicht auf 
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den ersten Blick zu erkunden waren und längere Anwesen-
heit voraussetzten.
Unterstützt wurde meine Arbeit in den zwanzig Jahren von 
vielen ehrenamtlichen Helfern, denen ich mich zu beson-
derem Dank verpflichtet fühle. Ohne deren Mithilfe hätte 
die „Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön“ nicht er-
scheinen können. 

Mit der Herausgabe dieses Buches soll nach 20 Jahren ein 
erster Überblick über das Vorkommen und die Verbrei-
tung unserer heimischen Vogelwelt im thüringischen Teil 
des Biosphärenreservats Rhön gelegt werden. Es soll An-
sporn geben, die Lebensweise und Verbreitung sowie die 
Bestandsentwicklung der Vögel der Rhön weiter zu erfor-
schen und den Bestand zu erhalten. 

An dieser Stelle möchte ich mich für die Unterstützung be-
danken, die mir von allen Seiten zuteil wurde. Mein Dank 
gilt Walter Uloth für die fachliche Unterstützung und die 
Durchsicht der Manuskripte. Besonderen Dank verdient 
mein Chef und langjähriger Freund Karl-Friedrich Abe, 
sowie meine Arbeitskollegen/innen Birgitt Eisenschmitt, 
Beatrice Döll, Sybille Kirchner, Karl-Friedrich Grob, 
Reinhard Braun und Rolf Friedrich, die mich bei der Aus-
wertung der Daten und bei der Erstellung des Kartenma-
terials tatkräftig unterstützt haben. Großes Lob gilt zudem 
Andreas Dießner für die grafische Gestaltung und Umset-
zung des Buches.

Jürgen Holzhausen

Seidenschwanz
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Allgemeiner Teil

Nilgänse im Sturm
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Das Biosphärenreservat Rhön

Das Biosphärenreservat Rhön liegt in der Mitte Deutsch-
lands, im Dreiländereck von Hessen, Bayern und Thürin-
gen. Mit einer Größe von ca. 185 000 ha gehört die Rhön 
zu den größten Biosphärenreservaten Deutschlands.
Das heutige Landschaftsbild der Rhön wurde vom ter-
tiären Vulkanismus geformt. Durch später einsetzende  
Abtragungsprozesse wurden bis auf Basaltdecken und 
Vulkanschlote die Kuppen und Bergkegel herausmodel-
liert. Weitere bedeutende Prozesse der Landschaftsgestal-
tung waren die Bildung von Block- und Hangschutt sowie 
die Vermoorung von Senken und Mulden.
Der Waldanteil der Rhön mit 42% ist im Vergleich zu an-
deren Mittelgebirgen sehr gering. Nur die Berggipfel der 
Vorder- und Kuppenrhön sind bewaldet, in der Hohen und 
im besonderen in der Langen Rhön ist der Wald auf die 
Hangbereiche beschränkt. Naturnahe Ökosysteme sind 
die Basaltblockhalden, Bauernwälder, naturnahe Fließ- 
gewässer und Moore. Die Rhönlandschaft wird fast voll-
ständig vom Menschen genutzt und ist heute eine struktur-
reiche Kulturlandschaft. Die thüringischen Kalkmagerra-
sen und die Borstgrasrasen der Langen Rhön sind mit die 
größten und wertvollsten in Deutschland. Sie bieten auch 
vom Aussterben bedrohten Pflanzen- und Tierarten einen 
Lebensraum. So befinden sich noch gute Raubwürgerbe-
stände und eines der letzten außeralpinen Birkhuhnvor-
kommen Mitteleuropas in der Rhön.
Seit 1945 verlief die innerdeutsche Grenze durch die Rhön. 
Bedingt durch die wirtschaftliche Randlage wurden die 
Naturräume beiderseits der Grenze nur gering belastet. So 
konnten sich vor allem in Thüringen ungestörte und groß-
flächige Lebensräume für die Flora und Fauna entwickeln.
Wälder nehmen den größten Teil des Biosphärenreservats 
ein. Über die Hälfte der Waldfläche in der Rhön besteht 

aus Laub- oder Mischwäldern, wobei der Laubholzanteil 
überwiegt. 18% des Biosphärenreservats sind Acker- und 
Mischgebiete. Grünlandgebiete sind mit 32% und mit 8% 
sind Siedlungen, Gewerbegebiete und sonstige Flächen im 
Biosphärenreservat vertreten. Das Biosphärenreservat ist 
dreistufig in eine Entwicklungszone, mehrere Pflege- und 
Kernzonen gegliedert.

Entwicklungszone
Die Entwicklungszone hat den größten Anteil am Biosphä-
renreservat. Hier sollen die Ansprüche von Mensch und 
Natur in Einklang gebracht werden. Eine nachhaltige Ent-
wicklung ist das Ziel. 

Pflegezone
Die Pflegezone dient der Erhaltung von wertvollen Öko-
systemen der Kulturlandschaft.

Kernzone
Auf mindestens 3% der Fläche des Biosphärenreservats soll 
sich die Natur unbeeinflusst vom Menschen entwickeln 
können. Das werden die Urwälder von morgen.

Kernzone Streufelsberg
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Rechtlicher Rahmen und Ziele

Als Biosphärenreservate können wertvolle Kulturland-
schaften mit naturnahen Lebensräumen ausgewiesen wer-
den. Die hier lebenden und wirtschaftenden Menschen 
sind im Gegensatz zu Nationalparks ausdrücklich in das 
Schutzkonzept mit einbezogen. Die Siedlungen sind Be-
standteil der Schutzgebiete. Bei nachhaltiger Nutzung der 
Naturgüter soll modellhaft und zeitgemäß Umweltschutz 
umfassend entwickelt, erprobt und umgesetzt werden. Der 
Schutz der Pflanzen- und Tierwelt kann und soll durch 
eine aktive Einbeziehung der im Gebiet lebenden und wir-
kenden Menschen umgesetzt werden. Die wichtigsten Auf-
gaben in einem Biosphärenreservat sind:

– Nachhaltige regionale Entwicklung und Landnutzung
– Schutz und Pflege von Ökosystemen, Artenschutz
– Umweltforschung und -monitoring
–  Bildung für nachhaltige Entwicklung, Umweltbildung 

und Umwelterziehung
– Öffentlichkeitsarbeit

Im Jahre 1970 wurde von der UNESCO das Programm 
„Der Mensch und die Biosphäre“ (MAB) ins Leben geru-
fen. Die Zielstellung dieses Programms ist es, großflächi-
ge Landschaften aus allen biogeografischen Regionen der 
Erde mit einem weltumspannenden Netz von Schutzgebie-
ten zu sichern. Momentan gibt es 564 von der UNESCO 
anerkannte Biosphärenreservate in 109 Ländern der Erde. 
Mit der Verordnung vom 12.09.1990 wurde der thüringi-
sche Teil der Rhön innerhalb des Nationalparkprogramms 
für den Osten Deutschlands mit Naturschutzgebieten 
und dem Landschaftsschutzgebiet als Biosphärenreservat 
Rhön festgesetzt und somit rechtlich verankert. 
Durch die intensive Arbeit der Naturschutzverbände und 

die Zusammenarbeit der Bundesländer Bayern, Hessen 
und Thüringen wurde ein gemeinsamer Antrag auf Aner-
kennung der Rhön als Biosphärenreservat der UNESCO 
gestellt. Im März 1991 wurde die Rhön anerkannt und in 
das Weltnetz der Modelllandschaften aufgenommen. 
In Deutschland gibt es heute 15 von der Weltkulturorgani-
sation anerkannte Biosphärenreservate. 

In Thüringen sind die Biosphärenresrevate Rhön und 
Vessertal-Thüringer Wald im Naturschutzgesetz veran-
kert und eine entsprechende Verordnung wurde erlassen. 
In dieser Verordnung werden u. a. der Schutzgegenstand, 
Abgrenzung und Zonierung der Schutzzweck, Maßgaben 
und die Aufgaben der Reservatsverwaltung festgelegt.

Lage des Gebietes
Der thüringische Teil des Biosphärenreservats gehört 
größtenteils zum Naturraum der Vorderrhön. Mit den 
Gemarkungen der Ortschaften Frankenheim und Birx hat 
Thüringen nur einen geringen Flächenanteil an der Hohen 
Rhön.

Die Hohe Rhön bei Frankenheim/Birx
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Geologie im 
Biosphärenreservat Rhön /
Thüringer Teil
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Naturausstattung 

Geologie
Die Landschaftsform der Rhön ist maßgeblich durch vul-
kanische Tätigkeit und nachfolgende Abtragungsprozesse 
entstanden.
Buntsandstein und Muschelkalk bilden den Sockel des 
Rhöngebirges. Sie treten vor allem in den tieferen Lagen 
des Rhöngebirges an der Oberfläche auf. Überlagert sind 
Buntsandstein und Muschelkalk durch Basaltdecken, die 
die darunter liegenden Schichten vor Erosion schützen.

Klima und Witterung
Die Rhön ist ein Teil der gemäßigten Klimazone der nörd-
lichen Halbkugel. Die Meereshöhe von 250 m bis 950 m 
ü. NN, die geografische Breite und die Lage im klimati-
schen Umfeld bestimmen das Klima im Biosphärenreser-
vat Rhön. Das Klima ist besonders durch die ausgeglichene 
Feuchtluft des Atlantiks geprägt.
Frankenheim auf der Hochrhön erhält ca. 1.000 mm 
Niederschlag im Jahr. Die im Regenschatten der Hoch-
rhön gelegene Südrhön und der größte Teil der thüringi-
schen Vorder- und Kuppenrhön, die im Regenschatten 
des Hauptkammes liegen, sind mit 500 mm bis 750 mm 
niederschlagsarm. Die Hochlagen sind gegenüber den Tal- 
lagen recht schneereich. Die Schneehäufigkeit ist vergli-
chen mit den östlich gelegenen Mittelgebirgen, wie dem 
Thüringer Wald, jedoch deutlich geringer.
Im Herbst und Winter bilden sich häufig Inversionswet-
terlagen, die in den Tälern der Vorder- und Kuppenrhön 
zahlreiche Nebeltage erzeugen. Insgesamt zeichnet sich vor 
allem die Hohe Rhön durch sehr hohe Nebelhäufigkeit aus. 
Neben dem Großklima und den Unterschieden zwischen 
der Hohen Rhön, der Vorder- und Kuppenrhön und Süd-
rhön sind vor allem kleinklimatische Faktoren für die 

Landschaft von Bedeutung. Nordexponierte Hänge sind 
im Gegensatz zu den besonders wärmebegünstigten Süd-
hängen durch feuchtes, kühles Klima gekennzeichnet.

Wälder
Die Rhön ist von Natur aus ein reines Buchenwaldgebiet. 
Fichte, Tanne und Lärche haben bei der Bewaldung der 
Rhön keine Rolle gespielt. Sie erreichten bei ihrer Ausbrei-
tung die Rhön niemals. In der Rhön kommen an natürli-
chen Nadelgehölzen nur die Waldkiefer und die Eibe vor. 
Auf Grund ihrer Ausstattung mit naturnahen Laubwäl-
dern hat die Rhön eine bundesweite Bedeutung.
Mit ungefähr 76.700 ha, das sind rund 42% der Gesamt-
fläche des Biosphärenreservats, bilden Wälder große zu-
sammenhängende Lebensräume. Dabei ist die Waldver-
teilung in den drei Bundesländern recht unterschiedlich. 
Sie ist im bayerischen Teil mit 49% am höchsten, im hessi-
schen Teil mit 39% wird fast der Durchschnittswert für das  
Gesamtgebiet erreicht und mit 31% ist der Waldanteil in 
der thüringischen Rhön am geringsten.
Thüringen besitzt mit der Pflegezone Roßberg ein über 
200 ha großes Waldschutzgebiet. In Hessen befindet sich 
zwischen Dörnberg und Hübelsberg mit einer Größe von 
knapp 1.500 ha eines der größten Waldnaturschutzgebiete 
im Biosphärenreservat Rhön.
Naturnahe Wälder sind heute vor allem auf Sonderstand-
orten wie Steilhängen, Basaltschutt und Mooren, die oft als 
Kernzone ausgewiesen wurden, kleinflächiger erhalten.

Grünland
Neben verschiedenen Gesteinsarten wie Basalt, Muschel-
kalk und Buntsandstein prägt das unterschiedliche Klima 
die Flora des Biosphärenreservats. Für die Rhön besonders 
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charakteristisch sind die großflächigen Grünländereien. 
Wie in keinem anderen Mittelgebirge prägen Wiesen und 
Weiden das Bild der Rhönlandschaft. Im Biosphären- 
reservat Rhön befinden sich sowohl in der Hohen Rhön 
wie auf den Muschelkalkhängen der thüringischen Rhön 
noch ausgedehnte magere Grünlandflächen.
Die Borstgrasrasen der langen Rhön am Himmeldunkberg 
und an der Wasserkuppe sind die bedeutendsten Mager-
rasenvorkommen auf Basaltstandorten. Sie verdanken ihre 
Entstehung einer einschürigen Mähnutzung meist ohne 
Düngung und einer herbstlichen Nachweide durch Wan-
derschäfer. 
Auf den kalkhaltigen Standorten, im Besonderen dem  
lückigen Magerrasen auf Felsstandorten, sind in Thürin-
gen großflächige Kalkmagerrasen entstanden, die in ihrer  
Größe und Ausprägung in Mitteldeutschland einmalig 
sind.

Gewässer
Die Fließgewässer entwässern die Rhön in alle Himmels-
richtungen. Eine wichtige Wasserscheide stellt die Hohe 
Rhön dar.
Nach Norden in das System der Werra und Weser ent-
wässern die Bachläufe der Ulster, Fulda, Haune, Felda und 
derHerpf. Nach Süden in das Rhein-Main-System sorgen 
die Streu, Brend und die Sinn für eine Entwässerung.
Besonders naturnahe Fließgewässer sind in Bayern die 
Leubach, Streu, Sulz, Sinn, Brend, Schmalwasserbach, 
Premich, Thulba und die Kleine Sinn. 
In Hessen sind es Nüst, Ulster, Bieber, Scheppenbach, 
Wanne, Brandbach, Lütterbach, Fulda, Schmalnau und die 
Döllau. Die naturnahen Fließgewässer in Thüringen sind 
Kohlbach, Apfelbach, Schmerbach, Weidenbach, Lotte, 
Herpf, Sülz, Geis und die Ulster in Teilbereichen.
Neben den natürlichen Standgewässern wie Bernshäuser-

Kutte in Thüringen und die Mooraugen im Schwarzen 
Moor in Bayern wurden zahlreiche kleinere und größere 
Standgewässer künstlich in der Rhön angelegt. 
Wichtige Beobachtungsgebiete sind hier der Grimmel-
bachspeicher bei Kaltensundheim, die Eckardtser Teiche 
und der Moorsee am Roten Moor in Hessen.

Moore
Moore sind bundesweit seltene stark gefährdete Lebens-
räume. Mit dem Schwarzen Moor, dem Roten Moor und 
weiteren kleinen Hoch- und Zwischenmooren wie dem 
Stedtlinger Moor sind im Biosphärenreservat Rhön bun-
desweit bedeutsame Moorlebensräume erhalten geblieben.
Besonderheiten sind die Zwischenmoore der thüringi-
schen Rhön, die sich aus Erdfallseen gebildet haben und 
des weiteren die Quellmoore mit ihrer Kalktuffbildung bei 
Geblar und Oberkatz.

Das Stedtlinger Moor
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Zur Geschichte der Ornithologie im 
Untersuchungsgebiet
In Band 3 „Die Vogelwelt Thüringens“ von 1986 gibt es für 
das Untersuchungsgebiet der Rhön nur wenige Angaben. 
Im „Atlas der Brutvögel Ostdeutschlands“ von 1993 findet 
man zum Beispiel keine Angaben zu Heidelerche, Sper-
lingskauz oder Birkhuhn. Erklärbar ist dieser Umstand 
durch die bis zum Herbst 1989 bestehende innerdeutsche 
Grenze. Es war nur wenigen Personen vor 1990 möglich, 
sich am ehemaligen Grenzstreifen mit der Beobachtung von 
Vögeln zu beschäftigen. So ist es nicht verwunderlich, dass 
es aufgrund der eingeschränkten Möglichkeiten, das Grenz-
gebiet zu betreten, kaum Informationen über das Vorkom-
men der einzelnen Arten und deren Bestandsdichten gibt. 
Der erste Versuch, eine Bewertung der Vogelwelt im Bio-
sphärenreservat vorzunehmen, erfolgte 1996 unter Mit-
arbeit von R. KIESEL, K.-H. KOLB, H. LAUBENDER,  
W. KRAUSS, K. ROTH, Dr. O. JOST, Dr. F. MÜLLER, 
H. BRÄUTIGAM, G. HERBIG, W. ULOTH, M. GÖR-
NER und W. BADER. 
126 Vogelarten wurden den Brutvögeln und 41 Arten als 
Nahrungsgäste und Durchzügler im Biosphärenreservat 
Rhön zugeordnet. Seit 1993 wurden durch ehrenamtliche 
Kartierer/innen und unter Leitung der thüringischen Bio-
sphärenreservatsverwaltung jährlich Kartierungen in den 
ehemaligen innerdeutschen Grenzbereichen zu Bayern und 
Hessen durchgeführt.
Jährlich erscheinen Ornithologische Jahresberichte, die 
durch die thüringische Verwaltungsstelle zusammenge-
stellt und herausgegeben werden. 
Die Vögel zählen somit zu dem am besten erforschten 
Tiergruppen in der Rhön. Im Biosphärenreservat sind die 
Vertreter der Vogelwelt in unterschiedlichen Ökosystem-
typen noch gut vertreten. In den geschlossenen naturnahen 

Wäldern kommt sicher dem Schwarzstorch höchste Be-
deutung zu. Vorkommensschwerpunkte sind die naturna-
hen Wälder an den Landesgrenzen zu Bayern und Hessen.
Das Auerhuhn kommt als typische Art der Kiefernwälder, 
wenn überhaupt, nur noch in minimalen Restbeständen 
in der Vorderrhön und in der Südrhön vor. Weitere Leit-
arten naturnaher, störungsarmer Waldgebiete sind zum 
Beispiel Sperlingskauz, Rotmilan, Uhu, Mittelspecht und 
Hohltaube. Unter den Arten naturnaher Fließgewässer  
dokumentieren in der thüringischen Rhön die Wasseram-
sel, die Gebirgsstelze sowie der Eisvogel den verhältnis-
mäßig guten Zustand der Fließgewässer.
Die offenen Wiesenlandschaften sind vor allem in den 
Hochlagen landschaftsbestimmend. Sie zeichnen sich 
durch spezialisierte Wiesenbrüter sowie als Rastgebiet für 
den Vogelzug aus. Leitart für diesen Lebensraumtyp ist das 
Birkhuhn. Die Population hat in den letzten Jahrzenten 
nicht nur in der Rhön rapide abgenommen. Das Birkhuhn, 
das im thüringischen Teil des Biosphärenreservats nur 
noch sporadisch auftaucht, gehört deutschlandweit zu den 
am meisten bedrohten Vogelarten. Wachtelkönig, Bekassi-
ne und Wiesenpieper haben noch bundesweit bedeutsame 
Populationen in den offenen Grünlandgebieten der Rhön. 
Wendehals, Neuntöter, Heidelerche und Raubwürger sind 
auf den warmen und trockenen Standorten der Magerra-
sen im thüringischen Teil der Rhön als Brutvögel noch gut 
vertreten.
Nach Auswertung des uns vorliegenden Datenmaterials 
konnten im gesamten Biosphärenreservat Rhön in den 
letzten 20 Jahren 213 Vogelarten nachgewiesen werden, 
davon sind 127 Arten als Brutvögel, 86 Arten als Zug- oder 
Gastvogelarten eingestuft worden. 
In der thüringischen Rhön wurden im gleichen Zeitraum 
201 Arten bestätigt; 126 Arten als Brutvögel und 75 Arten 
als Zug- oder Gastvögel.
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Arten nach Anhang I Vorkommen in der Rhön

Auerhuhn  
(Tetrao urogallus) Nahrungsgast

Birkhuhn (Tetrao tetrix) Nahrungsgast mit  
Brutverdacht

Blaukehlchen  
(Luscinia svecica) Brutvogel (3-5 Paare)

Blauracke  
(Coracias garrulus) Nahrungsgast

Brachpieper  
(Anthus campestris) Durchzügler

Bruchwasserläufer  
(Tringa glareola) Durchzügler

Eisvogel (Alcedo atthis) Brutvogel (5-7 Paare)

Fischadler  
(Pandion haliaetus) Durchzügler

Gänsegeier (Gyps fulvus) Nahrungsgast

Goldregenpfeifer 
(Pluvialis apricaria) Durchzügler

Grauspecht (Picus canus) Brutvogel (25-40 Paare)

Halsbandschnäpper 
(Ficedula albicollis)

Brutvogel  
(0-3 singende Männchen)

Haselhuhn  
(Bonasa bonasia) Ehemaliger ? Brutvogel 

Heidelerche  
(Lullula arborea) Brutvogel (100-150 Paare)

Kampfläufer  
(Philomachus pugnax) Durchzügler

Kornweihe 
(Circus cyaneus) Wintergast

Kranich (Grus grus) Durchzügler

Mittelspecht 
(Dendrocopos medius) Brutvogel (25-40 Paare)

Mornellregenpfeifer 
(Charadrius morinellus) Durchzügler (By)

Das EG-Vogelschutzgebiet 
„Thüringische Rhön“

Innerhalb des Biosphärenreservats liegt das EG-Vogel-
schutzgebiet mit der Bezeichnung „Thüringische Rhön“. 
Das in 19 Teilgebiete gegliederte Stück repräsentiert in  
herausragender Weise die thüringische Rhön. Mit insge-
samt 19.949 ha werden Laubmischwälder, Heckenteras-
sen und extensiv genutzte Kalkmagerrasen als wertvolle  
Lebensräume für die Vogelwelt geschützt.

Im Anhang I der EG-Vogelschutzrichtlinie sind Vogel- 
arten genannt, um deren Schutz und Erhaltung es insbe-
sondere geht. Die nachfolgende Aufzählung gibt einen 
Überblick:

Neuntöter
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Arten nach Anhang I Vorkommen in der Rhön

Nachtreiher 
(Nycticorax nycticorax) Nahrungsgast

Neuntöter  
(Lanius collurio) Brutvogel (300-500 Paare)

Ortolan 
(Emberiza hortulana) Durchzügler

Rauhfußkauz 
(Aegolius funereus) Brutvogel (5-15 Paare)

Rauhfußbussard 
(Buteo lagopus) Wintergast

Rohrdommel 
(Botaurus stellaris) Durchzügler (By)

Rohrweihe 
(Circus aeruginosus) Nahrungsgast

Rostgans 
(Tadorna ferruginea) Durchzügler

Rotmilan 
(Milvus milvus) Brutvogel (40-60 Paare)

Schreiadler 
(Aquila pomarina) Durchzügler

Schwarzmilan 
(Milvus migrans) Brutvogel (3-5 Paare)

Schwarzspecht 
(Dryocopus martius) Brutvogel (30-50 Paare)

Schwarzstorch 
(Ciconia nigra) Brutvogel (5-8 Paare)

Seeadler 
(Haliaeetus albicilla) Durchzügler

Arten nach Anhang I Vorkommen in der Rhön

Singschwan 
(Cygnus cygnus) Durchzügler (By)

Sperlingskauz 
(Glaucidium passerinum) Brutvogel (4-6 Paare)

Sumpfohreule 
(Asio flammeus) Durchzügler

Trauerseeschwalbe 
(Chlidonias niger) Durchzügler

Uhu  
(Bubo bubo) Brutvogel (5-8 Paare)

Wachtelkönig  
(Crex crex)

Brutvogel 
(5-15 singende Männchen)

Wanderfalke 
(Falco peregrinus) Nahrungsgast

Weißstorch 
(Ciconia ciconia) Nahrungsgast

Wespenbussard 
(Pernis apivorus) Brutvogel (6-8 Paare)

Wiesenweihe  
(Circus pygargus) Nahrungsgast

Ziegenmelker 
(Caprimulgus europaeus) Nahrungsgast

Zwergadler 
(Hieraaetus pennatus) Nahrungsgast

Zwergschnäpper 
(Ficedula parva)

Brutvogel 
(0-5 singende Männchen)
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Alpenstrandläufer
Amsel
Auerhuhn (EG-V Anh I)
Bachstelze
Baumfalke
Baumpieper
Bekassine
Bergfink
Berghänfling
Berglaubsänger
Bergpieper
Beutelmeise
Bienenfresser
Birkenzeisig
Birkhuhn (EG-V Anh I)
Bläßhuhn
Blaukehlchen (EG-V Anh I)
Blaumeise
Bluthänfling
Brachpieper (EG-V Anh I)
Brandgans
Braunkehlchen
Brautente
Bruchwasserläufer (EG-V Anh I)
Buchfink
Buntspecht
Dohle
Dorngrasmücke
Dunkler Wasserläufer
Eichelhäher
Eisvogel (EG-V Anh I)
Elster
Erlenzeisig

Fasan
Feldlerche
Feldschwirl
Feldsperling
Fichtenkreuzschnabel
Fischadler (EG-V Anh I)
Fitis
Flußregenpfeifer
Flußuferläufer
Gänsegeier (EG-V Anh I)
Gänsesäger
Gartenbaumläufer
Gartengrasmücke
Gartenrotschwanz
Gebirgsstelze
Gelbspötter
Gimpel
Girlitz
Goldammer
Goldregenpfeifer (EG-V Anh I)
Grauammer
Graugans
Graureiher
Grauschnäpper
Grauspecht (EG-V Anh I)
Großer Brachvogel
Grünling
Grünschenkel
Grünspecht
Habicht
Halsbandschnäpper (EG-V Anh I)
Haubenlerche
Haubenmeise

Haubentaucher
Hausrotschwanz
Haussperling
Heckenbraunelle
Heidelerche (EG-V Anh I)
Höckerschwan
Hohltaube
Kampfläufer (EG-V Anh I)
Kanadagans
Karmingimpel
Kernbeißer
Kiebitz
Kiebitzregenpfeifer
Klappergrasmücke
Kleiber
Kleinspecht
Knäkente
Kohlmeise
Kolkrabe
Kormoran
Kornweihe (EG-V Anh I)
Kranich (EG-V Anh I)
Krickente
Kuckuck
Lachmöwe
Löffelente
Mandarinente
Mauersegler
Mäusebussard
Mehlschwalbe
Merlin
Misteldrossel
Mittelsäger

Deutsche Namen der Vögel im Biosphärenreservat Rhön
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Mittelspecht (EG-V Anh I)
Mönchsgrasmücke
Mornellregenpfeifer (EG-V Anh I)
Nachtigall
Nachtreiher (EG-V Anh I)
Nebelkrähe
Neuntöter (EG-V Anh I)
Nilgans
Nordische Schafstelze
Ortolan (EG-V Anh I)
Pfeifente
Pirol
Rabenkrähe
Raubmöwe spec.
Raubwürger
Rauchschwalbe
Raufußkauz (EG-V Anh I)
Rauhfußbussard (EG-V Anh I)
Rebhuhn
Regenbrachvogel
Reiherente
Ringdrossel
Ringeltaube
Rohrammer
Rohrdommel (EG-V Anh I)
Rohrschwirl
Rohrweihe (EG-V Anh I)
Rostgans (EG-V Anh I)
Rotdrossel
Roter Milan (EG-V Anh I)
Rotfußfalke
Rothalstaucher
Rotkehlchen
Rotkehlpieper
Rotschenkel

Saatgans
Saatkrähe
Sandregenpfeifer
Schafstelze
Schellente
Schilfrohrsänger
Schlagschwirl
Schleiereule
Schnatterente
Schneeammer
Schreiadler (EG-V Anh I)
Schwanzmeise
Schwarzkehlchen
Schwarzmilan (EG-V Anh I)
Schwarzspecht (EG-V Anh I)
Schwarzstorch (EG-V Anh I)
Seeadler (EG-V Anh I)
Seidenschwanz
Silbermöwe
Silberreiher
Singdrossel
Singschwan (EG-V Anh I)
Sommergoldhähnchen
Sperber
Sperlingskauz (EG-V Anh I)
Spießente
Sprosser
Star
Steinkauz
Steinrötel
Steinschmätzer
Stieglitz
Stockente
Strandpieper
Straßentaube (Haustaube)

Sturmmöwe
Sumpfmeise
Sumpfohreule (EG-V Anh I)
Sumpfrohrsänger
Tafelente
Tannenhäher
Tannenmeise
Teichhuhn
Teichrohrsänger
Trauerschnäpper
Trauerseeschwalbe (EG-V Anh I)
Türkentaube
Turmfalke
Turteltaube
Uferschnepfe
Uferschwalbe
Uhu (EG-V Anh I)
Wacholderdrossel
Wachtel
Wachtelkönig (EG-V Anh I)
Waldbaumläufer
Waldkauz
Waldlaubsänger
Waldohreule
Waldschnepfe
Waldwasserläufer
Wanderfalke (EG-V Anh I)
Wasseramsel
Wasserralle
Weidenmeise
Weißkopfmöwe
Weißkopfseeadler
Weißstorch (EG-V Anh I)
Wendehals
Wespenbussard (EG-V Anh I)
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Wiedehopf
Wiesenpieper
Wiesenweihe (EG-V Anh I)
Wintergoldhähnchen
Zaunkönig

Ziegenmelker (EG-V Anh I)
Zilpzalp
Zippammer
Zwergadler (EG-V Anh I)
Zwergohreule

Zwergschnäpper (EG-V Anh I)
Zwergschnepfe
Zwergtaucher

Wissenschaftliche Namen der Vögel im Biosphärenreservat Rhön

Accipiter gentilis
Accipiter nisus
Acrocephalus palustris
Acrocephalus schoenobaenus
Acrocephalus scirpaceus
Actitis hypoleucos
Aegithalos caudatus
Aegolius funereus
Aix galericulata
Aix sponsa
Alauda arvensis
Alcedo atthis
Alopochen aegyptiacus
Anas acuta
Anas clypeata
Anas crecca
Anas penelope
Anas platyrhynchos
Anas querquedula
Anas strepera
Anser anser
Anser fabalis
Anthus campestris
Anthus cenanus
Anthus pratensis
Anthus spinoletta

Anthus trivialis
Apus apus
Aquila pomarina
Ardea cinerea
Asio flammeus
Asio otus
Athene noctua
Aythya ferina
Aythya fuligula
Bombycilla garrulus
Botaurus stellaris
Branta canadensis
Bubo bubo
Bucephala clangula
Buteo buteo
Buteo lagopus
Calidris alpina
Caprimulgus europaeus
Carduelis cannabina
Carduelis carduelis
Carduelis chloris
Carduelis flammea
Carduelis flavirostris
Carduelis spinus
Carpodacus erythrinus
Certhia brachydactyla

Certhia familiaris
Charadrius biaticula
Charadrius dubius
Charadrius morinellus
Chlidonias niger
Ciconia ciconia
Ciconia nigra
Cinclus cinclus
Circus aeruginosus
Circus cyaneus
Circus pygargus
Coccothraustes coccothraustes
Columba livia f. domestica
Columba oenas
Columba palumbus
Corvus (corone) cornix
Corvus (corone) corone
Corvus corax
Corvus frugilegus
Corvus monedula
Coturnix coturnix
Crex crex
Cuculus canorus
Cygnus olor
Delichon urbica
Dendrocopos major
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Dendrocopos medius
Dendrocopos minor
Dryocopus martius
Egretta alba
Emberiza cia
Emberiza citrinella
Emberiza hortulana
Emberiza schoeniclus
Erithacus rubecula
Falco columbarius
Falco peregrinus
Falco subbuteo
Falco tinnunculus
Falco vespertinus
Ficedula albicollis
Ficedula hypoleuca
Ficedula parva
Fringilla coelebs
Fringilla montifringilla
Fulica atra
Galerida cristata
Gallinago gallinago
Gallinula chloropus
Garrulus glandarius
Glaucidium passerinum
Grus grus
Gyps fulvus
Haliaeetus albicilla
Hieraaetus pennatus
Hippolais icterina
Hirundo rustica
Jynx torquilla
Lanius collurio
Lanius excubitor
Larus argentatus

Larus cachinnans
Larus canus
Larus ridibundus
Limosa limosa
Locustella fluviatilis
Locustella luscinoides
Locustella naevia
Loxia curvirostra
Lullula arborea
Luscinia luscinia
Luscinia megarhynchos
Luscinia svecica
Lymnocryptes minimus
Mergus serrator
Mergus merganser
Merops apiaster 
Miliaria calandra
Milvus migrans
Milvus milvus
Monticola saxatilis
Motacilla alba
Motacilla cinerea
Motacilla flava
Motacilla flava thunbergi
Muscicapa striata
Nucifraga caryocatactes
Numenius arquata
Numenius phaeopus
Nycticorax nycticorax
Oenanthe oenanthe
Oriolus oriolus
Pandion haliaetus
Parus ater
Parus caeruleus
Parus cristatus

Parus major
Parus montanus
Parus palustris
Passer domesticus
Passer montanus
Perdix perdix
Pernis apivorus
Phalacrocorax carbo
Phasianus colchicus
Philomachus pugnax
Phoenicurus ochruros
Phoenicurus phoenicurus
Phylloscopus bonelli
Phylloscopus collybita
Phylloscopus sibilatrix
Phylloscopus trochilus
Pica pica
Picus canus
Picus viridis
Plectrophenax nivalis
Pluvialis apricaria
Pluvialis squatarola
Podiceps cristatus
Podiceps grisegena
Prunella modularis
Pyrrhula pyrrhula
Rallus aquaticus
Regulus ignicapillus
Regulus regulus
Remiz pendulinus
Riparia riparia
Saxicola rubetra
Saxicola torquata
Scolopax rusticola
Serinus serinus
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Sitta europaea
Stercorarius spec.
Streptopelia decaocto
Streptopelia turtur
Strix aluco
Sturnus vulgaris
Sylvia atricapilla
Sylvia borin
Sylvia communis
Sylvia curruca

Tachybaptus ruficollis
Tadorna ferruginea
Tadorna tadorna
Tetrao tetrix
Tetrao urogallus
Tringa erythropus
Tringa glareola
Tringa nebularia
Tringa ochropus
Tringa totanus

Troglodytes troglodytes
Turdus iliacus
Turdus merula
Turdus philomelos
Turdus pilaris
Turdus torquatus
Turdus viscivorus
Tyto alba
Upupa epops
Vanellus vanellus

Stockente
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Begriffserklärung

Die für die Status-Angaben verwendeten Begriffe erklären 
sich wie folgt:

Brutvogel:
Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.

Ehemaliger Brut-/Gastvogel:
Von der Art sind seit 1991 keine Vorkommen mehr 
bekannt.

Durchzügler:
Die Art ist seit 1991 vorwiegend während der Heim- und 
Wegzugphase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.

Wintergast:
Die Nachweise konzentrieren sich in den Wintermonaten.

Sommergast:
Die Nachweise konzentrieren sich in den Sommermona-
ten.

Gastvogel:
Die vorliegenden Nachweise lassen seit 1991 keine saiso-
nale Gewichtung erkennen.

Ausnahmeerscheinung:
1–3 Reviere/Paare/Brutvorkommen bzw. gleichzeitig im 
Gebiet anwesende Gastvögel

selten:
4–10 Reviere/Paare/Brutvorkommen bzw. gleichzeitig im 
Gebiet anwesende Gastvögel

mäßig häufig:
11–100 Reviere/Paare/Brutvorkommen bzw. gleichzeitig 
im Gebiet anwesende Gastvögel

häufig: 
101–500 Reviere/Paare/Brutvorkommen bzw. gleichzeitig 
im Gebiet anwesende Gastvögel

sehr häufig:
501–1.000 Reviere/Paare/Brutvorkommen bzw. gleich-
zeitig im Gebiet anwesende Gastvögel

By = Bayern
H = Hessen
Th = Thüringen



25Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen

Artbearbeitung

Der Rotmilan – Charaktervogel der Rhön
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Haubentaucher

LAPPENTAUCHER –
PODICIPEDIFORMES
Lappentaucher – Podicipedidae
Zwergtaucher 
Tachybaptus ruficollis (PALLAS 1764)

Status 

Brutvogel, selten, Th, By, H, Durchzügler, selten, Th, By, H

Erstbeobachtung 01.01.  Letztbeobachtung 30.11.

Brutvogel

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist im Biosphärenreservat Rhön das ganze Jahr 
über, aber vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Aktuell 
liegen in der thüringischen Rhön nur Brutnachweise aus 
dem Stedtlinger Moor vor.

Haubentaucher
Podiceps cristatus (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, Th
Durchzügler, selten, Th, By, H

Erstbeobachtung 01.01.  Letztbeobachtung 21.12.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist in der thüringischen Rhön vorwiegend wäh-
rend der Heim- und Wegzugphase im bzw. über dem 
Gebiet zu beobachten. Es gibt zwei Winterbeobachtungen 
vom Haubentaucher: Am 01.01.1998 meldete Stephan 
GUTJAHR 9 Ex am Grimmelbachspeicher bei Kalten-
sundheim. Eine Dezemberbeobachtung vom 21.12.1995 
von Egon LEMMERT, der zwei Vögel in Bettenhausen an 
der Herpf beobachtete. 2010 konnte erstmals 1 Brutpaar 
mit vier Jungvögeln an den Eckardtser Teichen von Jürgen 
HOLZHAUSEN beobachtet werden, Bernd BAU-
MANN bestätigte diesen Bruterfolg.
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Rothalstaucher
Podiceps grisigena (BODDAERT. 1783)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, H

Frühjahrsbeobachtung ? Herbstbeobachtung 05.09.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Es gibt nur eine Beobachtung aus der thüringischen Rhön: 
Beobachter Ronny DENNER. Er meldete einen Vogel, 
der sich im September 2007 auf den Fischteichen bei 
Diedorf aufhielt.

RUDERFÜSSER –
PELECANIFORMES
Kormorane – Phalacrocoracidae
Kormoran
Phalacrocorax carbo (LINNÉ 1758)

Status Gastvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Als Gast tritt der Kormoran seit 1995 regelmäßig in 
kleineren Trupps in den Monaten Januar bis Mai und 
September bis Dezember an der Ulster, am Mühlgraben 
bei Kaltennordheim, an den Eckardtser Teichen und am 
Grimmelbachspeicher bei Kaltensundheim auf. 
In den Monaten Juni, Juli und August wurden uns aus 
dem Biosphärenreservat Thüringen keine Beobachtungen 
gemeldet.

SCHREITVÖGEL – 
CICONIIFORMES
Reiher – Ardeidae
Nachtreiher
Nycticorax nycticorax (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Für das Biosphärenreservat liegt nur ein Nachweis aus 
der thüringischen Rhön vor. Am 09.07.2000 konnten 
Volker CREUZBURG und Siegfried SCHMIDT an den 
Teichen bei Frankenheim einen Vogel beobachten.



28 Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen



29Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen

Silberreiher
Egretta alba (LINNÉ 1758)

Status Gastvogel, selten, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Erstmals konnte am 16.03.2001 am Mühlgraben bei Kal-
tennordheim ein Silberreiher mit drei Graureihern von 
Bernd BAUMANN beobachtet werden. Der Vogel hielt 
sich bis 18.03.2001 am Mühlgraben auf und konnte von 
mehreren Beobachtern bestätigt werden. In den letzten 
Jahren häuften sich die Beobachtungen, am Grimmel-
bachspeicher konnten am 20.11. und 21.11.2007 bis zu 
sechs Silberreiher gleichzeitig beobachtet werden.

Graureiher
Ardea cinerea (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, selten, Th, H
Gastvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Der Graureiher ist ganzjähriger Nahrungsgast im Bio-
sphärenreservat Rhön. Die einzige bekannte Brutkolonie 
mit bis zu 15 Brutpaaren liegt im Ulstertal an der Landes-
grenze zu Hessen.

Silberreiher
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STÖRCHE – Ciconiidae

Schwarzstorch
Ciconia nigra (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Brutvogel, selten, Th, By, H

Erstbeobachtung 08.03.  Letztbeobachtung 04.10.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Nach GÖRNER, BRÄUTIGAM und BADER (Acta 
ornithoecologica Band 3 Heft 3 1996) könnte der 
Schwarzstorch ab 1982 in der thüringischen Rhön im 
Ulstertal gebrütet haben. Erster sicherer Brutnachweis 
konnte 1986 durch Waldemar BADER erbracht werden.

Schwarzstörche

Schwarzstorch – Totfund
Am 8.7.2000 wurde 1 Jungvogel bei Urnshausen tot aufge-
funden. Der Vogel wurde am 21.6.2000 in Tachov Pilsen, 
Tschechische Republik, beringt, er ist 42 Tage alt gewor-
den und der Fundort liegt 212 km nordwestlich vom Ge-
burtsort. 2006 wurde ein Jungvogel verendet (Stromtod) 
bei Glattbach gefunden. Seit 2008 werden die bekannten 
Brutvorkommen vom Schwarzstorch in der Rhön beringt. 
Ein Junvogel „TM 5“ mit der Ringnummer Hiddensee CA 
012107, der am 17.06.2008 beringt wurde, konnte am 24. 
August 2008 im NSG Mairied (Teil des VSG Wetterau) 
bei Trais-Horloff (südlich von Hungen) mit zwei weiteren 
Schwarzstörchen vergesellschaftet, von Horst Scherer 
(Beobachter der HGON aus Bettenhausen) ca. 82 km 
WSW vom Geburtsort entfernt, beobachtet werden.  
TM 5 (vier Nestgeschwister) stammt aus der thüringi-
schen Rhön. Von den beiden anderen Schwarzstörchen 
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trug der adulte Vogel einen Aluminiumring (rechts oben). 
Leider konnte die Nummer nicht abgelesen werden. Der 
andere Schwarzstorch (juv.) war unberingt. Ein weiterer 
Jungvogel, der am 17.06.2008 mit der Ringnummer TL5 
beringt wurde, wanderte in Richtung NNE ab und wurde 
nach 223 km am 22./23.08.2008 bei Rogätz in Sachsen 
Anhalt gesichtet.

Weißstorch
Ciconia ciconia (LINNÉ 1758)

Status (SP2, EG-V Anh I)
Durchzügler, selten, Th, By, H 
Gastvogel, selten, Th, By, H

Erstbeobachtung 25.02.  Letztbeobachtung 02.11.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.  

Der Weißstorch ist zur Nahrungssuche als Gastvogel im 
Biosphärenreservat zu beobachten.

Weißstorch
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ENTENVÖGEL –
ANSERIFORMES
Entenvögel – Anatidae
Höckerschwan
Cygnus olor (GMELIN 1789)

Status Brutvogel, selten, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Weg-
zugphase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Der 
Höckerschwan kommt seit 1993 im Gebiet nur noch als 
Gastvogel vor. Der letzte sichere Brutnachweis stammt 
aus dem Jahr 1992 am Grimmelbachspeicher bei Kalten-
sundheim. 

Saatgans
Anser fabalis (LATHAM 1787)

Status Durchzügler, mäßig häufig, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Es gibt nur zwei Beobachtungen in den letzten zwanzig 
Jahren aus dem Biosphärenreservat Rhön. Am 12.11.1994 
überflogen ca. 30 Vögel die Ortschaft Klings und am 
10.10.2004 überflogen 21 Vögel den Gläserberg.
Beobachter Ronny DENNER. 

Graugans
Anser anser (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, mäßig häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Vereinzelt 
rasten einzelne Vögel am Seebaer Teich, in den Mühl-
wiesen bei Kaltennordheim und in den Feuchtwiesen 
zwischen Roßdorf und Rosa.

Nilgans
Alopochen aegyptiacus (LINNÉ 1766)

Status Brutvogel, selten, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Erstbeobachtung am 23.03.2001 eine Nilgans in den 
Mühlwiesen bei Kaltennordheim. Beobachter Bernd 
BAUMANN, Jürgen HOLZHAUSEN.
Erster Brutnachweis 2006 an der Bernshäuser Kutte, 
Beobachter Steffen WEISHEIT. 2008 und 2009 war die 
Nilgans auch Brutvogel an den Eckardtser Teichen,
Beobachter Klaus SCHMIDT, Jürgen HOLZHAUSEN.

Brandgans
Tadorna tadorna (LINNE 1758)

Status Durchzügler, selten, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Erstnach-
weis: Am 17.03 2009 rasteten fünf Weibchen am Grim-
melbachspeicher bei Kaltensundheim, Beobachter Jürgen 
HOLZHAUSEN.

Pfeifente
Anas penelope (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, selten, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 17.03. bis 05.04
Herbstbeobachtung 01.11 bis 02.12.

Brandgänse

Nilgans mit Jungen
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Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Erstnach-
weis 25.03.1996 ein Männchen und ein Weibchen an 
den Mühlwiesen bei Kaltennordheim, Beobachter Jürgen 
HOLZHAUSEN. 
Rastplätze sind Mühlwiesen bei Kaltennordheim, Grim-
melbachspeicher bei Kaltensundheim und die Eckardtser 
Teiche.

Schnatterente
Anas strepera (LINNÉ 1758)

Status (SP3) Durchzügler, selten, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 02.03. bis 09.04. 
Herbstbeobachtung 02.11. bis 15.11.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Erstnach-
weis 01.04.1996 1 Männchen an den Mühlwiesen bei 
Kaltennordheim, Beobachter Jürgen HOLZHAUSEN. 
Rastplätze sind Mühlwiesen bei Kaltennordheim und der 
Mühlbachteich bei Diedorf.

Krickente
Anas crecca (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, selten, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 01.01. bis 27.04.
Herbstbeobachtung 24.10. bis 31.12.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.

Stockente
Anas platyrhynchos (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, Durchzügler, Wintergast, sehr häufig, Th ,By, H

Spießente
Anas acuta (LINNÉ 1758)

Status (SP3)
Durchzügler, selten, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 02.01. bis 05.04.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
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Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Erstnach-
weis 22.03.1996 zwei Männchen und zwei Weibchen 
auf der Sülze bei Hermannsfeld, Beobachter Volker 
CREUTZBURG. 
Rastplätze sind die Mühlwiesen bei Kaltennordheim, der 
Mittelsdorfer Teich und die Hermannsfelder Teichwiesen.

Knäkente
Anas querquedula (LINNÉ 1758)

Status (SP3) Durchzügler, selten, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 13.03. bis 19.04.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heimzugphase im 
bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Rastgebiete sind 
Grimmelbachspeicher bei Kaltensundheim, Seebaer 
Teich, Mühlbachteich bei Diedorf und die Eckardtser 
Teiche.

Erstnachweis 06.04.1996 drei Männchen in den Mühlwie-
sen bei Kaltennordheim, Beobachter Jürgen HOLZHAU-
SEN.

Löffelente
Anas clypeata (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, selten, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 13.03. bis 28.04.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.
Erstnachweis 25.08.1994 zwei Männchen und zwei Weib-
chen an den Fischteichen am Grimmelbach bei Aschen-
hausen – Kaltensundheim, Beobachter Chritian GROSS 
und Ronny DENNER.
Rastgebiete sind Grimmelbachspeicher und Fischteiche 
bei Kaltensundheim, Kleinspeicher bei Unterkatz, die 
Mühlwiesen bei Kaltennordheim, Seebaer Teich und die 
Eckardtser Teiche.

Tafelente
Aythya ferina (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, selten, Th, By,

Frühjahrsbeobachtung 01.01. bis 05.04. 
Herbstbeobachtung 05.09. bis 02.12.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
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Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.
Rastgebiete sind Grimmelbachspeicher bei Kaltensund-
heim, Frankenheimer Teiche, Mühlwiesen bei Kaltennord-
heim, Bernshäuser Kutte und die Eckardtser Teiche.

Reiherente
Aythya fuligula (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, By, 
Durchzügler, mäßig häufig, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.
Erstnachweis 09.03.1995 sieben Männchen und drei 
Weibchen auf den Eckardtser Teichen, Beobachter Bernd 
BAUMANN.
Im Stedtlinger Moor besteht Brutverdacht.

Schellente
Bucephala clangula (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Erstbeobachtung 

ein Männchen im PK auf Seebaer Teich am 16.03.2010, 
Beobachter Jürgen HOLZHAUSEN.

Reiherente
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Gänsesäger

Gänsesäger
Mergus merganser (LINNÉ 1758)

Status

Durchzügler, selten, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 01.01. bis 23.04.
Herbstbeobachtung 05.11. bis 31.12.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.
Rastgebiete sind Mühlwiesen bei Kaltennordheim und der 
Grimmelbachspeicher bei Kaltensundheim.
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Schwarzmilan

GREIFVÖGEL – 
ACCIPITRIFORMES
Habichtartige – Accipitridae
Wespenbussard
Pernis apivorus (LINNÉ 1758) 

Status (EG-V Anh I) Brutvogel, selten, Th, By, H

Erstbeobachtung 13.04.  Letztbeobachtung 12.09.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.
Der höchstgelegene bekannte Brutplatz wurde am Streu-
felsberg über 700 m festgestellt.

Schwarzmilan
Milvus migrans (BODDAERT 1783)

Status (SP3, EG-V Anh I) Brutvogel, selten, Th, By

Erstbeobachtung 27.03.  Letztbeobachtung 25.09.

Brutvogel

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, seit 1991 mindestens in fünf 
Jahren an den bekannten Brutplätzen Hermansfelder 
Teichwiesen, bei Unteralba, an der Geba und am Stein-
berg gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.
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Rotmilan Sp K3
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Rotmilan
Milvus milvus (LINNÉ 1758)

Status (!!!, EG-V Anh I)
Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 07.01.  Letztbeobachtung 24.12.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2008 wurde am 24.03. von Stephan GUTJAHR bei 
Kaltensundheim ein Rotmilan mit blauen Flügelmarken 
beobachtet. Es dauerte einige Wochen, bis die Kennzeich-
nung Sp K3 bei dem Vogel von Jürgen HOLZHAUSEN 
abgelesen werden konnte. Wie sich nach langen Recher-
chen herausstellte, wurde der Milan am 19.01.2008 als 
Altvogel (ca. 4. Kalenderjahr) in Binaced, Spanien, gefan-
gen und beringt. 

Erstbeobachtung Sp K3 24.03. 2008
Letztbeobachtung Sp K3 29.09. 2008
Erstbeobachtung Sp K3 18.03. 2009
Letztbeobachtung Sp K3 15.09. 2009
Erstbeobachtung Sp K3 01.03. 2010
Letztbeobachtung Sp K3 02.11. 2010

Im Herbst 2009 hielten sich vom 28.09. bis 09.10. 25 bis 
50 Rotmilane auf einem Acker bei Reichenhausen auf. 
Ein Vogel war mit einer rötlichen Flügelmarke mit der 
Kennziffer 745 markiert, Beobachter: Jürgen HOLZ-
HAUSEN.

Der Rotmilan 745 wurde 13.06.2009 bei Döbritsch,  
Kreis Weimarer Land, Thüringen als ältester von drei 
Jungvögeln im Horst beringt (EA160224) und beidseitig 

mit orange Flügelmarken mit schwarzer Schrift von Tho-
mas PFEIFER markiert. 
Die größte Ansammlung mit 50 bis 60 Vögeln wurde am 
23.09.1994 bei Kaltensundheim beobachtet. 
Wegzug/Winter: Im November wurden noch 35 und im 
Dezember drei Beobachtungen gemeldet.

62. Dekade 7 Beobachtungen mit 11 Vögeln

63. Dekade 5 Beobachtungen mit 11 Vögeln

64. Dekade 13 Beobachtungen mit 60 Vögeln

65. Dekade 4 Beobachtungen mit   5 Vögeln

66. Dekade 3 Beobachtungen mit   5 Vögeln

67. Dekade 3 Beobachtungen mit 13 Vögeln

68. Dekade 1 Beobachtung mit 5 Vögeln

69. Dekade  1 Beobachtung mit      1 Vogel

72. Dekade  1 Beobachtung mit       1 Vogel

Gesamt 38 Beobachtungen mit 112 Vögeln

Für den Monat Januar gibt es fünf Beobachtungen mit je 
einem Vogel.
1998 und 2000 wurden im Biosphärenreservat die Revier-
paare kartiert, für Thüringen sind 1998 24 Revierpaare 
und 20 Reviereinzelvögel ermittelt worden. 
2000 wurden 11 Brutpaare, 31 Revierpaare und  
10 Reviereinzelvögel im Gebiet beobachtet.

2010 brüteten im Gebiet (Messtischblatt)

KB 5325  5 Bp
KB 5326  2 Bp
KB 5426  3 Bp
KB 5327  4 Bp
KB 5427  4 Bp
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Seeadler
Haliaeetus albicilla (LINNÉ 1758)

Status (Gb-NT EG-V Anh I)
Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

In zwanzig Jahren gab es nur drei Seeadlerbeobachtungen.
Harald LANGE meldete einen Vogel 2001, den er bei 
Seeba beobachtete. 
Jürgen HOLZHAUSEN konnte am 16.02.2009 einen 
Seeadler immat kreisend über dem Ort Kaltennordheim 
beobachten, der Vogel flog in südöstlicher Richtung über 
Erbsmühle in Richtung Leichelberg und verschwand im 
Nebel. 
2010 konnte Jürgen HOLZHAUSEN am 22.01. einen 
Vogel zwischen Kaltensundheim und Schafhausen in 
Höhe Oberg-Altmark auf einer Wiese im Schnee ent-
decken. Der Vogel flog sofort in Richtung Oberg ab und 
konnte nicht mehr beobachtet werden.

Zwergadler
Hieraaetus pennatus (GMELIN 1788)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Es gibt insgesamt nur drei Beobachtungen aus dem Bio-
sphärenreservat Rhön in Thüringen. Im Jahr 2000 wurde 
ein Vogel von Jahn FISCHER bei Frankenheim beobach-
tet, 2005 wurden uns zwei Beobachtungen gemeldet. Am 
16.06.2005 konnte im Lottetal unabhängig voneinander 
und zeitgleich von Jürgen HOLZHAUSEN und Hans-
Dieter SCHOLL ein Vogel beobachtet werden. Der Adler 
überflog beide Beobachter in geringer Höhe ca. 20 m 
von Süden kommend in Richtung Norden. Ein weiterer 
Vogel wurde am 28.06.2005 von Jürgen HOLZHAU-
SEN, Karl-Friedrich ABE und Karl-Friedrich GROB bei 
Kaltenwestheim beobachtet. Der Vogel überflog den Ort, 
aus südlicher Richtung kommend und flog in nördliche 
Richtung ins Feldatal.



46 Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen



47Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen



48 Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen

Gänsegeier
Gyps fulvus (HABLIZL 1783)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Seit 1990 liegen drei Nachweise aus der thüringischen 
Rhön für das Biosphärenreservat Rhön vor. Am 10.06. 
konnten drei und am 11.06.1999 noch zwei Gänsegeier 
auf einem toten Rhönschaf zwischen Friedelshausen und 
Hümpfershausen bei der Nahrungsaufnahme beobachtet 
werden. Beobachter: Jürgen HOLZHAUSEN, Karl-
Friedrich ABE und Torsten KIRCHNER. 

Am 24.05.2006 konnten bei Oberweid ca. 30 Gänsegeier 
beobachtet werden, sie flogen in nördlicher Richtung, 
Beobachter J. LINDEMANN.

Am 29.07.2006 beobachtete Herr Prof. ROCHLITZER 
zwischen Graswäldchen bei Kaltensundheim und der 
Alten Mark bei Reichenhausen einen Vogel, der in west- 
licher Richtung flog.

Gänsegeier
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Eine Rohrweihe im Anflug

Rohrweihe
Circus aeruginosus (LINNÉ 1758)

Status (!, EG-V Anh I)
Gastvogel, selten, Th, By 
Durchzügler, mäßig häufig, Th, By, H 

Erstbeobachtung 12.03.  Letztbeobachtung 06.11
 
Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.
In Mitteleuropa sind Novemberbeobachtungen selten, am 
6.11.2003 konnte im Lottetal ein Männchen im 1er W 
beobachtet werden, Beobachter Jürgen HOLZHAUSEN.

Kornweihe
Circus cyaneus (LINNÉ 1766)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Durchzügler, mäßig häufig, Th, By, H 
Wintergast, selten, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Wiesenweihe
Circus pygargus (LINNÉ 1758)

Status (EG-V Anh I)
Durchzügler, selten, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 22.04.  Herbstbeobachtung 11.09.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Am 01.09. 2009 konnte Jürgen HOLZHAUSEN am 
Wunschberg bei Oberkatz auf einem Stoppelacker drei 
diesjährige Wiesenweihenweibchen bei der Jagd beobach-
ten. Ein Vogel war nur beringt und zwei hatten schwarze 
Flügelmarken mit den Kennnummern M4 und 90.
Auf der Hohen Geba wurden um 14:00 zwei weitere 
diesjährige Wiesenweihen-Weibchen beim Jagdflug 
beobachtet. Am 02.09. konnte M4, ein unmarkiertes und 
unberingtes Weibchen, ein unmarkiertes, aber beringtes 
Weibchen sowie ein unmarkiertes vorjähriges Männchen 
beobachtet werden. Am 03.09. wurde M4, ein unmarkiertes 
vorjähriges Männchen, beobachtet. Am 04.09. wurden nur 
noch M4 und ein ad. Rohrweihen-Weibchen beobachtet.

Am 7.09 wurden keine Wiesenweihen mehr beobachtet.
Der Vogel M4 schwarz: beringt und markiert am 18.7.09 
bei Püssensheim, Lkr. WÜ, als Jungvogel (Weibchen, 
27 Tage alt, 328,5 Gramm).
Der Vogel 90 schwarz: beringt und markiert am 14.7.09 
bei Eßfeld im Lkr. WÜ, als Jungvogel (Weibchen, 26 Tage 
alt, 352 Gramm).

Wiesenweihe M4 und Turmfalke
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Habicht
Accipiter gentilis (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Sperber
Accipiter nisus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Mäusebussard
Buteo buteo (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, häufig, Th, By, H, Durchzügler ?, Wintergast ?

Größere Ansammlungen

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

23.09.
1994 Kaltensundheim 5326-4-4 ca. 

20 JH

26.12.
1995 Kaltenwestheim 5326-4-3 25 HV

28.12.
1995 Kaltenwestheim 5326-4-3 20 HV

29.12.
1995 Kaltenwestheim 5326-4-3 25 HV

24.03.
1998 Spahl 5325-2-3 ca. 

20 JH

21.01.
1999

Stepfershausen-
Dörrensolz 5427-2-2 28 AR

13.01.
1999 Geisa 5225-4-3 25 KS

23.06.
1999 Lottetal 5326-4-3 > 58 JH

16.11.
2001

Kaltenwestheim 
Goldgrube 5326-4-3 23 JH

24.10.
2002 Lottetal 5326-4 24 JH

30.11.
2002 Stedtlingen ca. 

45 EL

06.11.
2003

Gerthausen-Wei-
marschmieden 5427-1-3 24 JH

30.11.
2005

Lottetal bei  
Kaltenwestheim  24 JH

Habicht
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Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

01.12.
2005

bei Kaltennord-
heim

3580731 
5610385 41 JH

02.12.
2005

bei Kaltennord-
heim

3580754 
5610375 47 JH

27.02.
2006

Feldatal und Süd-
westseite Altmark,

3581500 
5605700 23 BG

19.10.
2008

bei Kaltennord-
heim/Graswald  27 SG

04.05.
2009 Kaltensundheim 10°9´31-

50°36́ 24 25 JH

01.10.
2009

Reichenhausen-
Steinkopf 30 JH

Rauhfußbussard
Buteo lagopus (PONTOPIDDAN 1763)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Wintergast, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Erstbeobachtung 29.11.  Letztbeobachtung 17.02.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

In den zurückliegenden zwanzig Jahren wurden insge-
samt zehn Beobachtungen von Horst FULGE, Chris-
tian GROSS, Horst VACK, Jan FISCHER und Jürgen 
HOLZHAUSEN gemeldet.

Schreiadler
Aquila pomarina (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Stephan 
GUTJAHR beobachtete je einen Vogel am 19.04.2003 
und 26.09. 2005 im Lottetal bei Kaltenwestheim.
Am 17.04.2006 ein Ex. fliegt ein Vogel mit Beute aus dem 
Lottetal, vom Grimmelbachtal/Rederwäldchen kommt 
ein Vogel im Übergangskleid (heller Braunton) mit breiter 
„Mauserlücke“ im Stoß entgegen. Nach kurzer Abstim-
mung direkte Beuteübergabe „von Fang zu Fang“, die 
Adler trennen sich, Beobachter Stephan GUTJAHR und 
Bertram GUTJAHR.
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FISCHADLER – Pandionidae
Fischadler
Pandion haliaetus (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Durchzügler, selten, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 01.04. bis 09.05. 
Herbstbeobachtung 12.08. bis 26.09. 

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

FALKEN – FALCONIFORMES
Turmfalke
Falco tinnunculus (LINNÉ 1758)

Status (SP3,!) Brutvogel, häufig, Th, By, H

Rotfußfalke
Falco vespertinus (LINNÉ 1766)

Status (SP3) Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Erstnachweis: Am 28.04.2004 konnte Klaus SCHMIDT 
bei Roßdorf-Eckardts-Rosa einen Vogel beobachten.

Turmfalke
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Merlin
Falco columbarius (LINNÉ 1758)

Status Wintergast, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Es gibt nur fünf Beobachtungen in den letzten zwanzig 
Jahren aus dem Beobachtungsgebiet:

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

03.11.
1998 Kawest Ortsrand 5326-4-3 1,0 HV

28.02.
2001 bei Wenigentaft 1,0 JF

30.10.
2001 Kawest Lottetal 5326-4-1 0,1 JH

31.01.
2002 Lottenmühle 5326-4-4 1,0 JH

21.01.
2005 Kawest 3580597-

5608405 1,0 CG

Baumfalke
Falco subbuteo (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, selten, Th, By, H

Erstbeobachtung 01.04.  Letztbeobachtung 03.10.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Wanderfalke
Falco peregrinus (TUNSTALL 1771)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Gastvogel, selten, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Wanderfalke
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HÜHNERVÖGEL – 
GALLIFORMES
Rauhfußhühner – Tetraonidae
Birkhuhn
Tetrao tetrix (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

1991 Sauergehäu 1 m KFG

Hochrain 1 m WB

1992 Grabenberg 1 m B. 
Bach

Weinberg  
Unterweid 5326-3-4 1 m EL

Datenberg/Strut 2 m KFG 
+ HF

Mückenhof 1 m WB

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

Hutterser Wald 
vor Kohlbachtal 1 m WB

Sachsenburg- 
Röderburg 1 BP HJ

1993 Birxer Graben 2 w IVL

Grabenberg
1 m 
+  
1 w

KFG 
+ 
KFA

Streufelsberg 1 m Greb-
ner

Hochrain 1 m KFG

Klingser Aue 1 w
M. 
Spie-
gel

Gemeindeholz-
Marschlerhof 1 m KFG

März am Baier im Wald 1 m HJ

1994 Frankenheim 1 m
W. 
Lang-
bein

Klingser Aue 1 w FH

Klingser Aue 1 w FH

1995 Birx 2 w K. F. 
Abe

Birx-Frankenheim 1 m H. 
Fulge

06.05. 
1995

Klingser Aue  
ZP 13 1 m FH
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Birkhahn

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

06.05. 
1995

Klingser Aue  
ZP 11 1 w KFA 

+ SA

1995 Rhönhäuschen/
Nesselgehäu

1 w  
5 juv ST

27.02. 
1996 Mückenhof 5326-1-2 1 w VS

09.04. 
1996 Mückenhof 5326-1-2 1 w VS

15.05. 
1996 Stellberg 5426-2-4 1 m EM

03.05. 
1997 ZP 17 1 m 

ru FH

30.07. 
1997

Katzenstein/ 
Steinberg 5326-1-2 1 w FH

09.05. 
1998

Lottetal Grenze 
ZP 11

5326-3-2
5326-4-1

1 w 
ru EL

08.05. 
1999

Hutterser Wald 
ZP 14 5326-1-4 1

KLS 
+ 
TR

27. 6. 
1999

Steinbachtal/ 
Stepfersh.- Th 1 m Fr. 

Buckau

15.11. 
2000 Windberg 5326-4-2 1 w SH

Nov.  
2002

Birx  
Weiherwald 5426-3-4 1 w ST

Nov.  
2002

Birx 
Steinbruch 5426-3-2 1 m

Gün-
ter 
Ebert

2003 Birx  
Ortsrand 5426-3-2 1 m

Karl 
Rich-
ter

18.10. 
2003

Grabenberg- 
Frankenheim 5426-3-2 2 m  

4 w
C. 
Helm
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Auerhuhn
Tetrao urogallus (LINNÉ 1758)

Status (EG-V Anh I)
Ehemaliger Brutvogel, Th, By 
Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Von der Art sind seit 1991 für die thüringische Rhön kei-
ne Brutvorkommen mehr bekannt. 1991 wurde von Wal-
ter ULOTH ein Auerhahn tot im Bischofswald gefunden.

Vom 07.11.2002 bis 11.11.2002 konnte Bertram GUT-
JAHR eine Auerhenne am Graswäldchen bei Kaltensund-
heim beobachten. Kurt RICHTER aus Kaltensundheim 
konnte im gleichen Zeitraum und Gebiet wahrscheinlich 
die gleiche Auerhenne beobachten.

Im Sebtember 2009 hielt sich eine Auerhenne nach Mit-
teilung von Herrn Hartmut HAUCK an der Hohen Asch 
bei Diedorf auf.

Auerhenne
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Glattfußhühner – Phasianidae
Rebhuhn
Perdix perdix (LINNÉ 1758)

Status (SP3) Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Zwei Rebhühner im Winter

Wachtel
Coturnix coturnix (LINNÉ 1758)

Status (SP3) Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 01.04.  Letztbeobachtung 25.08.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Fasan
Phasianus colchicus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1990 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.
Letzte Beobachtung 06.05.00 ,Egon LEMMERT.

KRANICHVÖGEL –
GRUIFORMES

Rallen – Rallidae

Wasserralle
Rallus aquaticus (LINNÉ 1758)

Status

Durchzügler, selten, Th, By
Wintergast, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Weg- 
zugphase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.
Überwinterer bei Kaltennordheim an der Felda und in 
Herpf an der Herpf.

Wachtelkönig
Crex crex (LINNÉ 1758)

Status (Gb-VU, EG-V Anh I)
Brutvogel, selten, Th, By, H

Erstbeobachtung   Letztbeobachtung

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Rufende Wachtelkönige konnten verhört werden bei: 
Frankenheim – Birx, Frankenheim Drei Spitzen, Aschen-
hausen, Kaltensundheim, Lottetal, Klingser Au, Klings 
Altenberg, Klings – Am Mergel, Klings-Sauacker, Klings 
Schwarzer Rain, Klings Judengraben, Kaltennordheim 
Marschlerhof, Streufelsberg, Vacha Poppenberg, Geismar 
Teufelsbergwiese und am Baier.

Teichhuhn
Gallinula chloropus (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, selten, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010



71Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen



72 Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen

Bläßhuhn mit Jungen

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen. 

Brutnachweise: Stedtlinger Moor, Diedorf-Mühlteich, 
Eckardtser Teiche, Frankenheim Teiche, Grimmelbach-
speicher, Seebaer See.

Wintervorkommen: Mühlgraben bei Kaltennordheim.

Bläßhuhn
Fulica atra (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, selten, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Brutnachweise: Stedtlinger Moor, Eckardtser Teiche, 
Frankenheim Teiche, Grimmelbachspeicher, Bernshäuser 
Kutte, Stepfershausen.

Wintervorkommen: Mühlgraben bei Kaltennordheim, 
Pferdsdorf/Ulster.

Kraniche – Gruidae
Kranich
Grus grus (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Durchzügler, mäßig häufig, Th, By, H

Frühjahrsbeobachtung 21.01. bis 12.05.
Herbstbeobachtung 15.09. bis 02.01.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.
Rastende Kraniche bei: 19 Ex. Eckardts-Rosa, 71 Ex. 
Kaltennordheim, 2 Ex. Hohe Geba, 9 Ex Kaltennordheim 
Mühlwiesen, 100 Ex. Heimscher Berg,
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Kraniche
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WATT-, MÖWEN-, ALKEN- 
VÖGEL – CHARADRIIFORMES

Regenpfeifer – Charadriidae

Flußregenpfeifer
Charadrius dubius (SCOPOLI 1786)

Status

Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, Th
Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By, H

Erstbeobachtung 28.03.  Letztbeobachtung 07.08.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens fünfmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.

Brutvorkommen

Klings Steinbruch: 2001, 2002, 2007
Neidhardskopf an der Hohen Geba im Steinbruch 2004
Kaltensundheim Steinbruch 2008

Sandregenpfeifer
Charadrius hiaticula (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 04.03. bis 28.03.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Es gibt nur 
zwei Beobachtungen in zwanzig Jahren. Erstbeobachtung 
am 28.03.2006 in den Mühlwiesen bei Kaltennordheim.
Zweite Beobachtung am 04.03. 2009 in den Mühlwiesen 
bei Kaltennordheim, Beobachter Jürgen HOLZHAU-
SEN. 

Goldregenpfeifer
Pluvialis apricaria (LINNÉ 1758)

Status (EG-V Anh I, !!!*)
Durchzügler, selten, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 02.03. bis 07.04.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.
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Flußregenpfeifer
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Kiebitz
Vanellus vanellus (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, selten, Th, By, H 
Durchzügler, häufig , Th, By, H

Erstbeobachtung 01.01. Letztbeobachtung 31.12.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Brutnachweise wurden erbracht

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

25.04.
1996 Dermbach 5226-4-4 1 BP KS

Mai
1998 Hermannsfeld 5427-4-4 1 BP

2 juv El

Mai
1999 Rosa 5227-3-4 1 BP KS

21.04.
2000 Eckhardts Teiche 5327-2-1 1 BP BB

27.04.
2000 Stepfershausen 5327-4-3 1 BP BB

04.06.
2000 Roßdorf Rosa 5227-3-4 1+3 

juv JH

13.05.
2003

Motzlar  
Ulsterwiesen 53252-2 2 BP KFA 

+ KS

2004 Rosa/Roßdorf 2 BP KS

Schnepfenvögel – Scolopacidae

Alpenstrandläufer
Calidris alpina (LINNÉ 1758)

Status

Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 26.03. bis 24.04.
Herbstbeobachtung 27.09. bis ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Erstbeob-
achtung 20.04 1995 Jürgen HOLZHAUSEN. 
Zwei Ex. in den Mühlwiesen bei Kaltennordheim. In zwan-
zig Jahren wurden nur fünf Beobachtungen gemeldet.

Kampfläufer
Philomachus pugnax (LINNÉ 1758)

Status (EG-V Anh I*)
Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 04.03. bis 25.04.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
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Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Es liegen 
nur sieben Nachweise aus der thüringischen Rhön vor. 
Alle Beobachtungen wurden in den Mühlwiesen bei Kal-
tennordheim von Jürgen HOLZHAUSEN gemeldet.

Zwergschnepfe
Lymnocryptes minimus (BRÜNN 1764)

Status

Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 22.03. bis 04.04.
Herbstbeobachtung 24.10. bis ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Weg-
zugphase im Gebiet zu beobachten. Es liegen nur drei 
Nachweise aus der thüringischen Rhön vor.

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

22.03.
1996 Hermannsfeld 5427-4-4 1 Ex VC

04.04.
1996

Kano/ 
Mühlgraben 5326-4-4 1 Ex JH

24.10.
1998

Kano/ 
Mühlgraben 5326-4-4 1 Ex SG

Bekassine
Gallinago gallinago (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 02.01. Letztbeobachtung 05.12.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Bekassine ist im Biosphärenreservat mäßig häufig, 
aber noch regelmäßig Brutvogel. Als Zugvogel regelmä-
ßiger, mäßig zahlreicher an wenigen Stellen auftauchend. 
Vereinzelt überwintert sie auch. Schwerpunkt der Ver-
breitung ist die Landesgrenze zu Bayern und Hessen.

Bestandsentwicklung

Seit 1992 ist die Bestandsentwicklung in den Unter- 
suchungsgebieten rückläufig. 

Waldschnepfe
Scolopax rusticola (LINNÉ 1758)

Status (SP3) Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 20.03.  Letztbeobachtung 06.11.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1990 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.
Die Waldschnepfe überwintert auch im Gebiet.
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Bekassine
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Uferschnepfe
Limosa limosa (LINNÉ 1758)

Status (SP2) Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 09. bis 20.03    Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Es liegen 
seit 1991 nur drei Nachweise aus der thüringischen Rhön 
vor. Am 09. bis 10.03.2000 und am 20.03.2005 wurden in 
den Mühlwiesen bei Kaltennordheim jeweils zwei Vögel 
bei der Nahrungssuche von Jürgen HOLZHAUSEN 
beobachtet.

Regenbrachvogel
Numenius phaeopus (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By

Frühjahrsbeobachtung 30.03. bis 02.04.   Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Erstnachweis 30.03.2010 auf der Hohen Geba, Beobach-
ter Jürgen HOLZHAUSEN. Regenbrachvogel
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Großer Brachvogel
Numenius arquata (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 14.03. bis ?
Herbstbeobachtung 29.08. bis 14.11.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.
Es liegen seit 1991 nur drei Nachweise aus der thüringi-
schen Rhön vor.

Dunkler Wasserläufer
Tringa erythropus (PALLAS 1764)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 20.04 bis 22.04.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

In zwanzig Jahren wurden zwei Beobachtungen gemeldet, 
Beobachter Jürgen HOLZHAUSEN.

Rotschenkel
Tringa totanus (LINNÉ 1758)

Status (SP2) Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 08.03. bis 20.04.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Es liegen nur 
fünf Nachweise seit 1991 aus der thüringischen Rhön vor.

Grünschenkel
Tringa nebularia (GUNNERUS 1767)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 12.04. bis 24.04.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Weg-
zugphase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Alle 
Beobachtungen stammen aus den Mühlwiesen bei Kalten-
nordheim.
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Waldwasserläufer
Tringa ochropus (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, mäßig häufig, Th, By, Brutvogel, H

Frühjahrsbeobachtung 15.03. Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.
Es gibt eine Dezemberbeobachtung von einem Waldwas-
serläufer, der sich am 05.12.1998 in den Mühlwiesen und 
dem Mühlgraben bei Kaltennordheim aufhielt, Beobach-
ter Jürgen HOLZHAUSEN.

Bruchwasserläufer
Tringa glareola (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I) Durchzügler, selten, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 02.04. bis 22.04.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heimzugphase im 
bzw. über dem Gebiet zu beobachten.

Flußuferläufer
Actitis hypoleucos (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, Th 
Durchzügler, mäßig häufig, Th, By, H

Frühjahrsbeobachtung 04.03. bis 29.07.
Herbstbeobachtung 13.08. bis 28.09.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.
Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.

Bruchwasserläufer
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Möwen – Laridae
Lachmöwe
Larus ridibundus (LINNÉ 1766)

Status Gastvogel, mäßig häufig, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.

Silbermöwe
Larus argentatus (PONTOPPIDAN 1763)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend im Frühling im bzw. über dem 
Gebiet zu beobachten. Es gibt nur drei Beobachtungen 
aus dem Beobachtungsgebiet Mühlwiesen bei Kaltennord-
heim, Beobachter Jürgen HOLZHAUSEN.

Seeschwalben – Sternidae
Trauerseeschwalbe
Chlidonias niger (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Es liegt nur ein Nachweis von Jürgen HOLZHAUSEN 
aus dem Jahre 1998 aus der thüringischen Rhön vor, er 
konnte am 22.05.1998 am Grimmelbachspeicher einen 
Vogel beobachten.

Lachmöwen
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TAUBEN – COLUMBIFORMES
Tauben – Columbidae
Straßentaube (Haustaube)
Columba livia f. domestica (GMELIN 1789)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Hohltaube
Columba oenas (LINNÉ 1758

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 15.02.  Letztbeobachtung 22.10. 

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Ringeltaube
Columba palumbus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Türkentaube
Streptopelia decaocto (FRIVALDSKY 1883)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Turteltaube
Streptopelia turtur (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 16.04. Letztbeobachtung 07.09.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

KUCKUCKE – CUCULIFORMES
Kuckucke – Cuculidae
Kuckuck
Cuculus canorus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 12.04. Letztbeobachtung 13.08.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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EULEN – STRIGIFORMES
Schleiereulen – Tytonidae
Schleiereule
Tyto alba (SCOPOLI 1769)

Status (SP3) Brutvogel, selten, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Seit 1991 erfolgreiche Bruten in Geisa Schlossturm, 
Geismar Grenzturm, Kaltenwestheim Scheune-Kasten, 
Lindigshof Kasten, Reichenhausen-Bergehalle-Kasten, 
Kaltensundheim Bergehalle, Roßdorf-Bergehalle-Kasten, 
Rosa-Bergehalle-Kasten, Wiesenthal-Bergehalle-Kasten, 
Herpf-Bergehalle-Kasten, Stedtlingen-Bergehalle-Kasten, 
Helmershausen-Bergehalle-Kasten.

Eulen – Strigidae
Uhu
Bubo bubo (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I) Brutvogel, selten,Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Erfolgreiche Bruten

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Uhu
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Sperlingskauz
Glaucidium passerinum (LINNÉ 1758)

Status (EG-V Anh I) Brutvogel, selten, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.

Steinkauz
Athene noctua (SCOPOLI 1769)

Status (SP3) Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.
Insgesamt gibt es nur sechs Meldungen, 1996 und 1999 
aus Bettenhausen, 1999 aus Schafhausen, 1999 Empferts-
hausen, 2000 drei juv bei Mühlwärts und 2004 ein Vogel 
rufend bei Schafhausen.

Waldkauz
Strix aluco (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Waldohreule
Asio otus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Sumpfohreule
Asio flammeus (PONTOPIDDAN 1763)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Es liegt nur ein Nachweis aus dem Jahr 2000 für das  
Beobachtungsgebiet vor, Beobachter Jan FISCHER.

Rauhfußkauz
Aegolius funereus (LINNÉ 1758)

Status (EG-V Anh I) Brutvogel, selten, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.
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Mauersegler

SCHWALBENVÖGEL –
CAPRIMULGIFORMES

Nachtschwalben – Caprimulgidae

Ziegenmelker
Caprimulgus europaeus (LINNÉ 1758)

Status (SP2, EG-V Anh I)
Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Es liegen seit 1991 insgesamt nur drei Nachweise vor.

SEGLER – APODIFORMES
Segler – Apodidae

Mauersegler
Apus apus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 24.04.  Letztbeobachtung 05.09.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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RACKENVÖGEL – CORACIIFORMES
Eisvögel – Alcedinidae
Eisvogel
Alcedo atthis (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I) Brutvogel, selten, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Wiedehopfe – Upuidae
Wiedehopf
Upupa epops (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, selten, Th, By, H

Frühjahrsbeobachtung 03.04. bis 15.05. 
Herbstbeobachtung 02.08. bis ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heimzugphase im 
bzw. über dem Gebiet zu beobachten.

SPECHTVÖGEL – PICIFORMES
Spechte – Picidae
Wendehals
Jynx torquilla (LINNÉ 1758)

Status (SP3) Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 06.04. Letztbeobachtung 29.08.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Grauspecht
Picus canus (GMELIN 1788)

Status (SP3, EG-V Anh I!)
Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Grünspecht
Picus viridis (LINNÉ 1758)

Status (SP2) Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
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Schwarzspecht
Dryocopus martius (LINNÉ 1758)

Status (EG-V Anh I) Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Buntspecht
Dendrocopos major (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Mittelspecht
Dendrocopos medius (LINNÉ 1758)

Status (EG-V Anh I, !!) Brutvogel, mäßig häufig, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Kleinspecht
Dendrocopos minor (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Buntspecht
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SPERLINGSVÖGEL – 
PASSERIFORMES
Lerchen – Alaudidae
Haubenlerche
Galerida cristata (LINNÉ 1758)

Status (SP3)
Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, By
Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Heidelerche
Lullula arborea (LINNÉ 1758)

Status (SP2, EG-V Anh I)
Brutvogel, mäßig häufig, Th, By

Erstbeobachtung 28.02.  Letztbeobachtung 02.10.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Bei Bestandsaufnahmen an der Hohen Geba konnten  
75 Revierpaare ermittelt werden, Kartierer Egon LEM-
MERT und Bernd BAUMANN.

Feldlerche
Alauda arvensis (LINNÉ 1758)

Status (SP3) Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Schwalben – Hirundinidae
Uferschwalbe
Riparia riparia (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th

Frühjahrsbeobachtung 20.04. bis 29.05.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.

Rauchschwalbe
Hirundo rustica (LINNÉ 1758)

Status (SP3) Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 25.03.  Letztbeobachtung 22.10.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.



104 Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen



105Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen

Mehlschwalbe
Delichon urbica (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 02.04.  Letztbeobachtung 08.10.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Stelzen – Motacillidae
Brachpieper
Anthus campestris (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th

Erstbeobachtung 30.04. bis 16.05. Letztbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Erstbeobachtung 2004, Beobachter Ronny DENNER

Baumpieper
Anthus trivialis (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 14.03. Letztbeobachtung 13.10.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Wiesenpieper
Anthus pratensis (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 10.02. Letztbeobachtung 15.12.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Bergpieper
Anthus spinoletta (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 10.01. bis 20.04.
Herbstbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.

Beobachtungsgebiete: 11 Beobachtungen in den Mühlwie-
sen bei Kaltennordheim und 4 Beobachtungen bei Klings, 
Beobachter Christian GROSS, Ronny DENNER und 
Jürgen HOLZHAUSEN.
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Schafstelze
Motacilla flava (LINNÉ 1758)

Unterarten

Motacilla flava flava (LINNÉ 1758) – Europäische 
Schafstelze
Motacilla flava thunbergi (BILLBERG 1828) – Nordische 
Schafstelze

Europäische Schafstelze
Status

Brutvogel, selten, Th, By 
Durchzügler, mäßig häufig, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 14.03. Herbstbeobachtung 20.11.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.
Das einzig bekannte Brutvorkommen ist zwischen Her-
mannsfeld und Stedtlingen.

Schafstelze
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Nordische Schafstelze

Nordische Schafstelze
Motacilla flava thunbergi

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Am 28.04.2000 wurden auf den Wiesen bei Kaltensund-
heim/Stallanlagen ca. 20 Ex. flava und 1,0 thunbergi 
beobachtet. Am 08.05.2009 wurde 1,0 thunbergi mit zwei 
flava und ca. 20 Steinschmätzer bei Kaltensundheim/ 
Grimmelbachspeicher beobachtet, Beobachter Jürgen 
HOLZHAUSEN.

Gebirgsstelze
Motacilla cinerea (TUNSTALL 1771)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Winterbeobachtung: in Kaltensundheim, Kaltennord-
heim, Schafhausen, Unterkatz, Urnshausen, Klings, 
Wohlmuthausen, Oberweid und Fischbach.

Bachstelze
Motacilla alba (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 20.01 Letztbeobachtung 15.12.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Seidenschwänze – Bombycillidae
Seidenschwanz
Bombycilla garrulus (LINNÉ 1758)

Status Wintergast, mäßig häufig, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Rotkehlchen

Wasseramseln – Cinclidae

Wasseramsel
Cinclus cinclus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Zaunkönige – Troglodytidae
Zaunkönig
Troglodytes troglodytes (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Braunellen – Prunellidae

Heckenbraunelle
Prunella modularis (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Drosseln – Turidae

Rotkehlchen
Erithacus rubecula (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Winterbeobachtung: bei Kaltensundheim, Kaltenwest-
heim und Klings.
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Nachtigall
Luscinia megarhynchos (BREHM 1831)

Status Brutvogel, selten, Th, By, H

Erstbeobachtung 23.04. Letztbeobachtung 16.07.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Blaukehlchen
Luscinia svecica (LINNÉ 1758)

Status (EG-V Anh I)
Brutvogel, selten, Th, Durchzügler, selten, Th, By

Erstbeobachtung 24.03. Letztbeobachtung 

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.
Das einzige Brutvorkommen ist zwischen Hermannsfeld 
und Stedtlingen. Hier sind bis zu vier singende Männchen 
gleichzeitig zu beobachten. Erstbeobachtung 1995, Beob-
achter Volker CREUTZBURG.

Blaukehlchen
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Hausrotschwanz
Phoenicurus ochruros (GMELIN 1774)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 19.01.  Letztbeobachtung 27.12.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Gartenrotschwanz
Phoenicurus phoenicurus (LINNÉ 1758)

Status (SP2) Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 01.04.  Letztbeobachtung 23.10. 

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Braunkehlchen
Saxicola rubetra (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 09.04.  Letztbeobachtung 19.09.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Hausrotschwanz
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Gartenrotschwanz Braunkehlchen
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Steinschmätzer

Schwarzkehlchen
Saxicola torquata (LINNÉ 1766)

Status (SP3) Brutvogel, selten, Th, By, H

Erstbeobachtung 03.03. Letztbeobachtung 25.10.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.
Brutvorkommen bei Frankenheim in der Hohen Rhön.

Steinschmätzer
Oenanthe oenanthe (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, Th
Durchzügler, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 23.03.  Letztbeobachtung 19.10.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.
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Steinrötel
Monticola saxatilis (LINNÉ 1766)

Status (SP3) Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Es liegen nur zwei Nachweise aus dem Biosphärenreservat  
Rhön vor. Am 03.06.1993 konnte Jürgen HOLZHAU-
SEN ein singendes Männchen in der Langen Rhön (By) 
beobachten und fotografieren, ein Männchen und ein 
Weibchen wurde von Jan FISCHER am 09.06.2000 aus 
der thüringischen Rhön gemeldet, die er am Waltersberg 
bei Bremen beobachten konnte.

Ringdrossel
Turdus torquatus (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, By, Th (?)
Ehemaliger Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, H
Durchzügler, mäßig häufig, Th, By, H

Frühjahrsbeobachtung 27.02. Herbstbeobachtung 13.11.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Am 22.06.2000 verhörte Volker CREUTZBURG bei 
Oberweid-Frankenheim (5426-1-2) zwei singende Männ-
chen. Am 27.02. 2010 wurde ein Ringdrossel-Totfund 
eines Männchens in Helmershausen von Bernd BAU-
MANN gemeldet. Der Vogel wurde zwischen der Herpf 
und dem Grundstück von S. Göpfert gefunden.

Amsel
Turdus merula (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Wacholderdrossel
Turdus pilaris (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Singdrossel
Turdus philomelos (C.L.BREHM 1831)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 12.01. Letztbeobachtung 03.11.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Rotdrossel
Turdus iliacus (LINNÉ 1766)

Status Durchzügler, häufig, Th, By, H

Frühjahrsbeobachtung bis 25.04.  Herbstbeobachtung ab 19.10.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase von Oktober bis April im bzw. über dem Gebiet zu 
beobachten.

Rotdrossel

Misteldrossel
Turdus viscivorus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Zweigsänger – Sylviidae
Feldschwirl
Locustella naevia (BODDAERT 1783)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 02.04. Letztbeobachtung 04.08.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Schlagschwirl
Locustella fluviatilis (WOLF 1810)

Status Brutvogel, selten, Th, By

Erstbeobachtung 13.05. Letztbeobachtung 31.07.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1999 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.

Rohrschwirl
Locustella luscinoides (SAVI 1824)

Status Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, Th
Durchzügler, ?

Erstbeobachtung 29.04. bis 28.05.  Letztbeobachtung ?

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

28.05.
2002

Altarm Herpf 
Schilfzone 5427-2-2 1,0 s EL

29.04.
2004 Fischteich Eckarts 1,0 s VK

Schilfrohrsänger
Acrocephalus schoenobaenus (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, Th
Durchzügler, Th

Erstbeobachtung 19.04.  Letztbeobachtung 02.06.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Sumpfrohrsänger
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Sumpfrohrsänger
Acrocephalus palustris (BECHSTEIN 1798)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 30.04. Letztbeobachtung 16.09.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Teichrohrsänger
Acrocephalus scirpaceus (HERMANN 1804)

Status Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, Th

Erstbeobachtung 12.05. Letztbeobachtung 16.08.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Beobachtungen

1995 Hermannsfelder Teichwiesen VC
2000 Pferdsdorf/Ulster DT + FB
2001 Eckhardts Teiche EL
2002 Bettenhausen EL

Gelbspötter
Hippolais icterina (VIEILLOT 1817)

Status Brutvogel, selten, Th

Erstbeobachtung 30.04. Letztbeobachtung 09.07.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1995 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.

Klappergrasmücke
Sylvia curruca (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 03.04. Letztbeobachtung 14.09.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Dorngrasmücke
Sylvia communis (LATHAM 1787)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 08.04. Letztbeobachtung 07.09.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.

Gartengrasmücke
Sylvia borin (BODDAERT 1783)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 17.04. Letztbeobachtung 16.09.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Mönchsgrasmücke
Sylvia atricapilla (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 03.04. Letztbeobachtung 03.10.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Berglaubsänger
Phylloscopus bonelli (VIEILLOT 1819)

Status Gastvogel, selten, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

08.05. 
1999

Grabenberg  
ZP 2 5426-3-2 1 FH + 

HM

06.05.
2000 Birx ZP 1 5426-3-2 1 Ex GR

13.05.
2000

Umpfen  
bei Fischbach 5326-4-2 3 m s RD

05.05.
2001 Birx ZP 1 5426-3-2 1 Ex GR + 

HM

Waldlaubsänger
Phylloscopus sibilatrix (BECHSTEIN 1793)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 07.04. Letztbeobachtung 20.08.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Zilpzalp
Phylloscopus collybita (VIEILLOT 1817)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 11.03.  Letztbeobachtung 29.10.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Fitis
Phylloscopus trochilus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 25.03. Letztbeobachtung 08.10.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Wintergoldhähnchen
Regulus regulus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Sommergoldhähnchen
Regulus ignicapillus (TEMMINCK 1820)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

 

Schnäpper – Muscicapidae
Grauschnäpper
Muscicapa striata (PALLAS 1764)

Status (SP3) Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 23.04. Letztbeobachtung 26.08.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.

Zwergschnäpper
Ficedula parva (BECHSTEIN 1794)

Status (EG-V Anh I) Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Es gibt nur einen Nachweis für die thüringische Rhön: 
2000 wurde ein Vogel im NSG Horbel-Hoflar-Birkenberg 
beobachtet.

Halsbandschnäpper
Ficedula albicollis (TEMMINCK 1815)

Status (EG-V Anh I) Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Es gibt nur zwei Nachweise für die thüringische Rhön: 
2000 wurde ein Vogel im NSG Horbel-Hoflar-Birkenberg 
und 2003 ein singendes Männchen im NSG Sommertal 
festgestellt.
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Trauerschnäpper
Ficedula hypoleuca (PALLAS 1764)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 20.03. Letztbeobachtung 8.10.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Schwanzmeisen – Aegithalidae
Schwanzmeise
Aegithalos caudatus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Meisen – Paridae
Sumpfmeise
Parus palustris (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Weidenmeise
Parus montanus  
(CONRAD VON BALDENSTEIN 1827)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Trauerschnäpper
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Haubenmeise
Parus cristatus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Tannenmeise
Parus ater (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Blaumeise
Parus caeruleus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Kohlmeise
Parus major (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Kleiber – Sittidae

Kleiber
Sitta europaea (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Baumläufer – Certhiidae
Waldbaumläufer
Certhia familiaris (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Gartenbaumläufer
Certhia brachydactyla (C.L.BREHM 1820)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Beutelmeisen – Remizidae
Beutelmeise
Remiz pendulinus (LINNÉ 1758)

Status Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Bei Herpf, mündliche Mitteilung von Siegfried Schmidt.

Pirole – Oriolus
Pirol
Oriolus oriolus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 08.05. Letztbeobachtung 21.08.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Neuntöter
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Würger – Laniidae
Neuntöter
Lanius collurio (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 24.04. Letztbeobachtung 30.09.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Raubwürger
Lanius excubitor (LINNÉ 1758)

Status (SP3) Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Brutvorkommen

Blatt Friedewald 5125/ 4  1 Brutpaar
Blatt Vacha 5126/ 3  1 Brutpaar
Blatt Geisa 5225/ 2  1 Brutpaar
Blatt Geisa 5225/ 4  2 Brutpaare
Blatt Stadtlengsfeld 5226 8 Brutpaare
Blatt Bad Salzungen 5227/ 3  1 Brutpaar
Blatt Spahl 5325/ 1 1 Brutpaar
Blatt Spahl 5325/2 3 Brutpaare
Blatt Tann 5326 13 Brutpaare
Blatt Oepfershausen 5327 9 Brutpaare
Blatt Hilders 5426 8 Brutpaare,  
 2 Brutpaare in Hessen,  
 3 Brutpaare in Bayern
Blatt Helmershausen 5427 11 Brutpaare

Der höchstgelegene Brutplatz liegt in der Gemarkung 
Frankenheim auf der Hinteren Rhön bei 813 m.

Krähen – Corvidae

Eichelhäher
Garrulus glandarius (LINNÉ 1758)

Status

Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Raubwürger
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Elster
Pica pica (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Tannenhäher
Nucifraga caryocatactes (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Dohle
Corvus monedula (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Saatkrähe
Corvus frugilegus (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, häufig, Th, By, H

Frühjahrsbeobachtung 26.02. bis 07.05.
Herbstbeobachtung 18.10. bis 07.11.

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten.

Rabenkrähe
Corvus corone (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Nebelkrähe 
Corvus cornix (LINNÉ 1758)

Status Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Es gibt zwei Beobachtungen aus dem Jahr 2005 von  
Roland WERNER.

Kolkrabe
Corvus corax (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Größere Ansammlungen im Winter

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

03.02. 
2000 Tann-Engelsberg  35 CG

04.05. 
2000 Roßberg 5326-1-1 ca. 

20 JH

09.01. 
2006

Waldrand  
Urnshausen

43  
Ex KS

06.01. 
2009

Reichenhausen, 
Kasu  ca. 

30 JH

08.09. 
2009 an der Diesburg  ca. 

50 JH
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Stare – Sturnidae
Star
Sturnus vulgaris (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Sperlinge – Passeridae
Haussperling
Passer domesticus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Feldsperling
Passer montanus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Finken – Fringillidae
Buchfink
Fringilla coelebs (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Bergfink
Fringilla montifringilla (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, sehr häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 30.09. Letztbeobachtung 18.04.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Girlitz
Serinus serinus (LINNÉ 1766)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 12.03. Letztbeobachtung 26.10.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Feldsperling
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Grünling
Carduelis chloris (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

 

Stieglitz
Carduelis carduelis (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 01.01. Letztbeobachtung 17.12. 

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Erlenzeisig
Carduelis spinus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Bluthänfling
Carduelis cannabina (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 02.01. Letztbeobachtung 15.12. 

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Berghänfling
Carduelis flavirostris (LINNÉ 1758)

Status Wintergast, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Eine Beobachtung am 31.12.1994, Beobachter Cristian 
GROSS und Ronny DENNER.

Birkenzeisig
Carduelis flammea (LINNÉ 1758)

Status Gastvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Fichtenkreuzschnabel
Loxia curvirostra (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, mäßig häufig, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.



133Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen

Karmingimpel

Karmingimpel
Carpodacus erythrinus (PALLAS 1770)

Status Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By, H

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Die Art hat, soweit bekannt, mindestens einmal seit 1991 
im Gebiet gebrütet bzw. einen Brutversuch unternommen.

Gimpel
Pyrrhula pyrrhula (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Kernbeißer
Coccothraustes coccothraustes (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Die größte Ansammlung wurde am 31.12. 2000 mit  
44 Ex. beobachtet, Beobachter Christian GROSS.
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Ammern – Emberizidae
Schneeammer
Plectrophenax nivalis (LINNÉ 1758)

Status Wintergast, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Erstnachweis für Thüringer Rhön 06.03.2004 und am 
13.03 2004 am Ellenbogen ein Ex., Beobachter: Horst 
FULGE.

Goldammer
Emberiza citrinella (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, sehr häufig, Th, By, H

Die größte Ansammlung im Winter wurden beobachtet:

Datum Ort Kartenblatt Anzahl Beob-
achter

20.11. 
1995

Hermannsfeld-
Teichwiesen 5427-4-4 ca.  

500 Ex VC

15.12. 
1995

Hermannsfeld-
Teichwiesen 5427-4-4 ca.  

215 Ex VC

31.12. 
1995 Unterkatz 5327-4-3 ca. 300 BB

31.12. 
2000

Kasu,  
Lottemühle 5326-4-4 300-

400 Ex SG

01.01. 
2002 Kasu Ställe 5326-4-4 ca. 200 SG

31.12. 
2002 Kasu Ställe 5326-4-4 ca. 200 SG

22.01. 
2004

Kasu/Agrarhöfe 
Silo 5326-4-4 ca. 200 JH

Ortolan
Emberiza hortulana (LINNÉ 1758)

Status (SP2, EG-V Anh I)
Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung 26.04. Herbstbeobachtung 

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Goldammer
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Rohrammer
Emberiza schoeniclus (LINNÉ 1758)

Status Brutvogel, häufig, Th, By, H

Erstbeobachtung 15.01. Letztbeobachtung 15.12.

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Grauammer
Miliaria calandra (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Frühjahrsbeobachtung  Herbstbeobachtung

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Es gibt nur eine Beobachtung in zwanzig Jahren.
1995 beobachtete Volker CREUTZBURG zwei Grauam-
mern in den Hermannsfelder Teichwiesen.

In Bayern beobachtete Vogelarten

Rohrdommel
Botaurus stellaris (LINNÉ 1758)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By

Mittelsäger
Mergus serrator (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By

Mornellregenpfeifer
Charadrius morinellus (LINNÉ 1758)

Status (EG-V Anh I)
Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By

Beobachter: Jürgen HOLZHAUSEN

Kiebitzregenpfeifer
Pluvialis squatarola (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By

Sturmmöwe
Larus canus (LINNÉ 1758)

Status (SP2) Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By

Raubmöwe spec.
Stercorarius spec.

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By
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Weißkopfmöwe
Larus cachinnans (PALLAS 1811)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By

Bienenfresser
Merops apiaster (LINNÉ 1758)

Status (SP 3) Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, By

Beobachter: Daniel SCHÄFFLER

Rotkehlpieper
Anthus cenanus (PALLAS 1811)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By

Sprosser
Luscinia luscinia (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By

Zippammer
Emberiza cia (LINNÉ 1766)

Status Brutvogel, Ausnahmeerscheinung, By

In Hessen beobachtete Vogelarten

Kanadagans
Branta canadensis (LINNÉ 1758)

Status Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, H

Mornellregenpfeifer
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Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Erstnachweis 11.11.2002 an den Mühlwiesen bei Kal-
tennordheim. Vom 11.11. bis 14.11.2002 hielt sich 
ein Weibchen zwischen mehreren Stockenten auf den 
überschwemmten Mühlwiesen bei Kaltennordheim auf, 
Beobachter Jürgen HOLZHAUSEN.

Weißkopfseeadler
Haliaeetus leucocephalus (LINNÉ 1766)

Status Gefangenschaftsflüchtling, Falknervogel Th

Anfang Juni 2003 bei Gehaus ein juv. Beizvogel  
Mitteilung Steffen BAUMBACH.

Zwergohreule
Otus scops (LINNÉ 1758)

Status (SP2) Nicht ausreichend dokumentiert, Th

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

10.05. 
2000

Geismar/ 
Geisbachtal 1 ad JF

28.09. 
2000

Geismar  
2 km westl.  1 ad JF

Neozoen/Gefangenschaftsflüchtlinge
und Arten, die nicht ausreichend  
dokumentiert sind

Rostgans
Tadorna ferruginea (PALLAS 1764)

Status (SP3, EG-V Anh I)
Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th, By

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Erstnachweis 19.03.2010 in den Mühlwiesen bei Kalten-
nordheim, Beobachter Jürgen HOLZHAUSEN.

Brautente
Aix sponsa (LINNÉ 1758)

Status

Gefangenschaftsflüchtling, Ausnahmeerscheinung, Th

2006 am 05.09., 14.09., 03.11. und 22.11. auf Fischteich 
bei Diedorf, Beobachter Ronny DENNER.

Mandarinente
Aix galericulata (LINNÉ 1758)

Status Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th, By
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Blauer Ohrfasan
Crossoptilon auritum

Status Gefangenschaftsflüchtling Ausnahmeerscheinung Th

18.08.2008 Beobachter Marco RAUCH und Jürgen 
HOLZHAUSEN.

Schwarzstirnwürger
Lanius minor (GMELIN 1788)

Status (SP2, EG-V Anh I)
Nicht ausreichend dokumentiert, Th

Datum Ort Kartenblatt An-
zahl

Beob-
achter

Mai 
1995

an der Geba bei 
Helmershausen 2 Ex MB

Blauracke
Coracias garrulus (LINNÉ 1758)

Status (SP2, EG-V Anh I)
Gastvogel, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Erstnachweis: 01.07.2004 Jürgen KIRCHNER.

Maskenstelze
Motacilla flava feldegg (MICHAHELLES 1830)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th

Beobachtungsjahr

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jahreszeitliches Vorkommen

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Am 27.04.2000 wurden auf den Wiesen bei Kalten-
sundheim/Stallanlagen 1,0 feldegg, 7,3 flava beobachtet, 
Beobachter Jürgen HOLZHAUSEN.

Blauer Ohrfasan



140 Die Vogelwelt im Biosphärenreservat Rhön/Thüringen

Kolbenente
Netta rufina (PALLAS 1773)

Status (SP3) Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th
Die Art ist vorwiegend während der Heim- und Wegzug-
phase im bzw. über dem Gebiet zu beobachten. Es gibt 
nur eine Beobachtung aus der thüringischen Rhön.
Am 18.08.1990 wurde ein Weibchen von Stephan GUT-
JAHR am Grimmelbachspeicher bei Kaltensundheim 
beobachtet.

Haselhuhn
Bonasa bonasia (LINNÉ 1758)

Status (EG-V Anh I)
Ehemaliger Brutvogel, Th, By
Von der Art sind seit 1990 keine Vorkommen mehr 
bekannt. Letzte Beobachtung 1973 Walter ULOTH am 
Neuberg bei Stedtlingen.

Moorschneehuhn
Lagopus lagopus (LINNÉ 1758)

Status Gefangenschaftsflüchtling, By

Beobachter: Jürgen HOLZHAUSEN 

Vor 1991 beobachtete Vogelarten 
im heutigen Gebiet des Biosphären- 
reservats Rhön

Sterntaucher
Gavia stellata (PONTOPIDDAN 1763)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By

Es liegt nur ein Nachweis aus der bayerischen Rhön vom 
Dezember 1986 vor, Beobachter Jürgen HOLZHAUSEN 
(1986) Fotobeleg vorhanden.

Prachttaucher
Gavia arctica (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, Th

Frühjahrsbeobachtung ? Herbstbeobachtung 20.10.

Es liegt nur ein Nachweis aus der thüringischen Rhön vor. 
Am 20.10.1990 konnte Stefan GUTJAHR ein Ex. bei 
Kaltensundheim am Grimmelbach-Teich beim Tauchen 
und bei der Gefiederpflege beobachten.

Singschwan
Cygnus cygnus (LINNÉ 1758)

Status Durchzügler, Ausnahmeerscheinung, By

Kein Nachweis für das BR-Thüringen. Es liegt nur ein 
Nachweise aus der bayerischen Rhön zwischen Stockheim 
und Mellrichstadt vor, Beobachter Jürgen HOLZHAU-
SEN und Udo PFRIEM.
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Gombert Julia JGO 1972
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Grob Karl-Friedrich KFG 1115
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Gutjahr Bertram BG 1917

Gutjahr Stephan SG 1918
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